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i Rſ 232 Halle, Sonnabend den 3. October 1868.eufilbege Hierzu zwei Beilagen.
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daß nach ihrer Politik nur von Intereſſen der Häuſer, nicht von jenenſee I7, Halle, d. 2 Sctober. der Völker die Rede war. F v
Die Fahne des Aufſtandes hat in Spanien geſiegt. Das Haus Heute haben die Bourbonen aufgehört „zu regieren Eine impo

gourbonen hat augenblicklich ſeine letzte und eine der ſchönſten ſante Lehre den Königen und den Völkern!
el, Lufh en verloren. Seit Robert von Clermont ſich um 1292 mit Bea nh Erbtochter von Bourbon vermählte, bis zum heutigen Dage Berlin, d. 1. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

iſes Haus einen Unermeßlich wichtigen und tiefgehenden Einfluß Dem Schullehrer Carl Kiehl zu Rücgarben, im Kreiſe Friedland,
e Schickſale vieler Völker, ja der Menſchheit geübt. Der Zufall Und dem Kämmerei- Beamten Rudolf Laure nz zu Linden, vor Han
als eigene Thatkraft warf ihm eine Menge von Kronen und
den in allen Theilen der Welt in den Schooß. Lange Zeit hin
d erkannt die erſte Macht Europa's iſt das Haus Bourbon durch

an Ehrgeiz zumal durch ſeine Eiferſucht gegen das Haus Habs-
e Quelle der verwüſtendſten Kriege und unſäglicher Leiden faſt
c Aer des Welttheils geweſen; ſein Beiſpiel ſchrankenloſer Hof

Verſchwendung, Sittenverderbniß und muthwilliger Volks
tung wirkte aber noch verderblicher. Jn dem Sturme, der

le ausbrach am Ende des vorigen Jahrhunderts, büßte es ſeine
i mit dem Verluſt aller Kronen und Länder, mit Verbannung,
und dem ſchrecklichen Untergang mehrerer Häupter.

Hitch den Umſchwung der Dinge nach dem Sturze des erſten
ſnkaiſers wurde das Haus Bourbon reſtaurirt und gelangte wieder in

See aller verlorenen Throne. Aber durch Erfahrungen nicht
e gborden, wurde die franzöſiſche Hauptlinie der Bourbonen
hen älte ſten Zweige durch eine abermalige Kataſtrophe geſtürzt
t ihm (Karl fiel das verhängnißreiche Princip der Legitimi

h en glänzendſter Triumph die Reſtauration geweſen. Aber auch
ſhigere Zweig, die Orleans (Louis Philipp), die das Princiy
r Aſimität mit dem der Volksſouveränetät vertauſchten verlor
r de Revolution von 1848 die Krone. Das Stammland Frank
war für die Bourbons verloren.

O zweite, jüngere Hauptlinie der Bourbonen, die ſpaniſche,

Co,
Nr. 37

onntag d

Weiſer,

n.
rntedank

Weber. e ſich in bie Königliche Linie von Spanien, in die Königliche

d e Veider Sicilien und in die Herzogliche Linie von Parma.grf. Aus dem Herzogthum Parma wurde die Herzogliche Linie in

im Ernte des italieniſchen Krieges im Jahre 1859 vertrieben und ihr Land
Rkilitairniſſ Decret des Königs Victor Einanuel II. von Sardinien mit deſ
rtſtund. Shaaten vereinigt. Und als Ferdinand II., in den Banden der

ſh. militäriſchen Partei, deren Herrſchaft dem Henker und Folter
r t ſeines Vaters gefolgt war, im J. 1860 Miene machte die
m Ernte tteſen aus der Romagna und den Herzogthümern hinaus uwer-

d machte Garibaldi im Bunde mit dem großen italieniſchen
hat. htzmann Cavour auch in Beiden Sicilien der Herrſchaft der

ben ein Ende die ihren Nachfolgern das Vermächtniß einer
etährigen Anarchie“ hinterließen? Mit Neapel aber fiel das wich
Vorwerk der Unabhängigkeit der weltlichen Herrſchaft des Papſtes

tag den J n dem Augenblick nun da die Emiſſäre der Bourbonen und die
nz ergebhuſeltaniſche Emigration entſchloſſen waren das Aeußerſte anzuwen
ampiet. Nun Sieilien und die ſüdlichen Provinzen Italiens in Aufſtand zu

n in dem Augenblick, wo eine Coalition aller ultramontanen,
ſchen und feudaliſtiſchen Feinde der beſtehenden Ordnung ins
M geſetzt und wo das Verbündniß dieſer Mächte mit der franzöſiſchen
niſchen clericalen Hofcamarilla vor aller Welt in Biarritz und
Shaſtian vbebrieft und beſiegelt werden ſollte da bricht das
de Geſchick über das Geſchlecht der Bourbonen herein Selbſt
en konnte nicht mehr ertragen die Schmach einer gleich abſcheu
als verächtlichen Höflings und Jeſuitenregierung und die letzte
ne des Bourbonengeſchlechts iſt jämmerlich gefallen
Vor hundert Jahren ſchloſſen die vier regierenden bourboniſchen
et untereinander einen „Familienpact“, welcher ſte alle zur Ver
ding der gemeinſamen Famfſlienintereſfen verband, zum Beweiſe

ten.
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nover, die Rettungsmedaille am Bande, ſowie der Wahl des Gymna
ſial Lehrers Dr. Ferdinand Winter in Wittenberg zum Direktor des
Gymnaſiums in Burg die Allerhöchſte Beſtaätigung, und dem Salinen
Kaſſenrendanten Ladebeck zu Artern bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
Staatsdienſte den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. Am
Gymnaſium in Schleuſingen iſt der ordentliche Lehrer Bader zum Ober
lehrer befördert worden.

Der Bundeskanzler Graf von BismarckSchönhauſen wird, nach
der „Prov. Korr. noch einige Wochen auf ſeiner Herrſchaft Varzin
in Pommern verweilen. „In ſeinem Befinden iſt in den letzten Wochen
eine erfreuliche Beſſerung eingetreten ſo daß die Rückkehr deſſelben
nach Berlin für die zweite Hälfte des Monats Oktober mit einiger
Zuverſicht in Ausſicht genommen werden kann.“

Die Civilprozeßordnungs Kommiſſion hat im September ſich in
18 ordentlichen Sitzungen mit dem Verfahren in erſter Jnſtanz be
ſchäftigt. Erledigt iſt das „Verfahren bis zum Urtheile“, einſchließlich
der Lehren von der Rechtshängigkeit und Litigioſttät, und der größte
Theil des vom Urtheil handelnden folgenden Abſchnitts, an welchen
ſich das „Verſäumungsurtheil“ und der „Beweis“ ſchließen werden.

Der Director der Telegraphie des Norddeutſchen Bundes Oberſt
v. Chauvin, wird ſich demnächſt zu der am 5. October beginnenden
Conferenz betreffend die Umgeſtaltung des deutſchöſterreichiſchen Tele
graphen Vertrages begeben? Die Berathungen werden übrigens ſo
weit hier bekannt iſt, in Karlsruhe und nicht in BadenBaden ſtattfinden.

Da die Bemühungen der Verwaltung der Norddeutſchen Bundes
poſt, welche die Einführung von Poſt eiſungen zwiſchen dem
Norddeutſchen Bunde und den Vereinigten Staaten von Amerika be
zweckten, bislang nicht von Erfolg geweſen ſind, auch der Senat in
Waſhington den auf das Poſt AnweiſungsVerfahren bezüglichen Para
graph in der Poſtconvention mit der Schweiz abgelehnt hat, ſo hat die
Verwaltung der Nord deutſchen Bundespoſt mit dem Nord
deutſchen Lloyd zu Bremen einen Vertrag abgeſchloſſen, wodurch
vom 1. Nov. d. J. ab durch Vermittelung des Norddeutſchen Lloyd und
deſſen Agenten Poſtanweiſungen zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde
und den Vereinigten Staaten von Amerika und in umgekehrter Rich
tung eingeführt werden ſowie auch denjenigen europäiſchen Ländern,
die mit dem Norddeutſchen Bunde Poſtverträge abgeſchloſſen haben
das Recht vorbehalten iſt, dieſem Vertrage beizütreten.

Mit dem bisherigen Gange der Verathungen zur Herbeiführung
eines ſüddeutſchen VertheidigungsSyſtems iſt man hier allem Anſcheine
nach ſehr zufrieden. Es iſt an dieſer Stelle ſchon vor längerer Zeit
angedeutet worden daß man hier dieſer Angelegenheit namentlich ſo
weit dieſelbe Einrichtungen anſtrebt, welche denen des Norddeutſchen

Bundes entſprechen mit großem Intereſſe folgt. Bekanntlich haben
die Vorberathungen an der Hand eines badiſchen Entwurfs vorgelegt
durch den Kriegsminiſter Genergl v. Beyer, ſtattgefunden. Man wird
nicht irren, wenn man annimmt daß ſich dieſer Entwurf den dies
ſeitigen Jntentionen anſchließt, welche dem Verfaſſer wohl bekannt
ſein dürften

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maf. DampfKanonenboot. Delphin“ am 30. Septbr.
von Algier in See gegangen



Nach der Frankf. Ztg.“ haben die Handelsgremien Handels
und Fabrikräthe) von München und Nürnberg ihren Austritt aus
dem Deutſchen Handelstage erklärt.

Ein berliner Correſpondent der „O. A. Z.“ deutet an daß man
in Berlin diplomatiſche Anregungen betreffs der ſpaniſchen Sache
von Seiten des Tuileriencabinets für nicht unmöglich halte. Nach
Wien ſcheinen ſolche ſogar bereits gelangt zu ſein. Sollte etwa Napo
leon die Gelegenheit benutzen wollen um ſeine alte Congreßidee wie
der aufs Tapet zu bringen Sollte er eine europäiſche IJntervention
zu veranlaſſen gedenken, ein Gedanke, von dem ſchon bei dem letzten
römiſchen Conflicte die Rede war? Wir wiſſen es nicht; aber Eins
glauben wir, meint, die „D. A. Z.“, beſtimmt. zu wiſſen die Regie
rung des Norddeutſchen Bundes wird auf nichts, was einer Ein
miſchung in Spanien ähnlich ſähe, eingehen. Sie reſpectirt das
Selbſtbeſtimmungsrecht jedes Volks, wie ſie das Gleiche für uns in
Anſpruch nimmt.

Frankfurt a. M., d. 29. September. Das Schickſal unſerer
Conſiſtorien iſt noch immer nicht endgültig entſchieden. Die Regierung
ſcheint indeſſen ſich durch die abgegebenen Erklärungen der Kirchen
und Gemeindevorſtände nicht beruhigt zu haben und fortzufahren, die
Aufhebung dieſer berechtigten Eigenthümlichkeit ſtückweiſe zu bewerk-
ſtelligen. Als eine ſolche ſtückweiſe Beſeitigung der Conſiſtorien, als
höhere Oberaufſichtsbehörde über die hieſigen Schulen wird nämlich
eine Verordnung des Oberpräſidiums in Kaſſel vom 1. Sept. gedeutet,
wonach mit dem 1. Oct. d. J. die Angelegenheiten der höheren Schulen
und Unterrichtsanſtalten von den königl. Regierungen in Kaſſel und
Wiesbaden auf das königl. Provinzial Schulcollegium in Kaſſel über
gehen ſollen. Unter den in der Verordnung ſelbſt aufgeführten höheren
Schulen der Provinz Heſſen Naſſau ſind auch die hieſigen höheren
Schulen namentlich bezeichnet, und wie wir vernehmen hat das ver
einigte lutheriſch- evangeliſche Conſiſtorium gegen dieſe Verordnung hö
heren Orts Proteſt eingelegt, weil es ſelbſt für Frankfurt die Ober
aufſichtsbehörde für alle Schulen bilde, und dieſes Recht der Ober
aufſicht wie ſeine eigene Exiſtenz wohl nicht auf dem Wege der Ver
ordnung beſeitigt werden könne.

Deſterreichiſche Monarchie.
Ueber die ohne behördliche Erlaubniß am Ziskaberge zur Wen-

zelfeier abgehaltene Volksverſammlung bringt die „Bohemia“ fol
genden Bericht aus Prag vom 29. September

Nachmittags gegen 2 Uhr begann ſich der Zizkaberg zu bevölkern, und es moch
ten auf dem Plateau an 1000 Perſonen verſammelt geweſen ſein als um 8 Uhr
der Polizei Commiſſar Herr Ort, vegleitet von einem zweiten Beamten und drei
Civiiwachleuten, am Zizkaberge erſchien und von einer an 500 Perſonen zählenden
Gruppe mit Ziſchen und Pfeifen empfangen wurde. Der genannte Beamte welcher
ſichtlich Auftrag hatte, mit der größten Humanjtät vorzugehen verhielt ſich einige
Zelt und Ueß die Menge ruhig ihre „„patriotiſchen“ Lieder ſingen. Als
der Volkshaufe gber begann Pereat den Deutſchen, dem Buregukratismus, den Mini
ſern dem deutſchen Caſino und den Feinden der Nation zu rufen in welche Rufe
die am Zizkaberge zerſtreute Menſchenmenge welche nach und nach auf mehrere
Tauſende anwuchs, einſtimmte, bahnte ſich der Polizeibeamte nicht ohne Anſtrengung
einen Weg durch die Mitte und erſuchte mit Höflichkeit einen der Hauptſchreier,/
ihm den Zweck der Verſammlung bekanntzugeben. Derſelbe angeblich ein Arbeiter
aus einer Carolinenthaler Fabrik erwiderte: „Wir wollen zuerſt einen Drachen ſtef
gen laſſen dann ezechiſche Lieder ſingen und endlich die Arbeiterfrage berathen.
Der Beamte machte die Menge, ohne einen Augenblick die Ruhe zu verlieren auf
merkſam, daß dieſe Anſammlung eine ungeſetzliche ſei daß er irgend eine Berathung
weil ſelbe weder angeſucht noch bewilligt wurde, nicht geſtatten dürfe und daß die
Arbeiterfrage bereits vor einigen Tagen bei Schary im erlgubten Wege beſprochen
wurde. Hierauf ertönte einzelnes Ziſchen und wurden Rufe laut: „„Wir werden
nur ſüngen, die Polizei aber ſoll weggehen. An 600 bis 700 Perſonen ſchaarten ſich
nun um einen Redner. Derſelbe ſagte Meine Herren! Wir ſind nicht gekommen
Organe der Polizei zu verſpotten, ſondern die Arbelterfrage zu berathen. Der Com
miſſär trat abermals auf den Redner zu und bedeutete demſelben daß er irgend eine Be
rathung nicht dulden könne. Nun folgte ein wahrer Sturm auf die Organe der Polizei.
Tauſend Menſchen riefen auf einmal Zabte ho, „ehodte ho, „prye s min die
übrige Menee jiſchte und pfiff und Mehrere aus derſelben bewarfen die Polizei
Beamten mit Steinen. Zudem begann ſich die Menſchenmenge in Bewegung zu
ſetzen und drängte die Beamten unter Steinwürfen über die Berglehne hinab, ver
folgte dieſelbe bis zum Gaſthauſe „„Wohrada““ auf der Wienerſtraße und kehrte
ſodann wieder auf den Zizkaberg. zurück. Da nun der Polizei Beamte nicht ohne
Grund vermuthete, daß ſich die vorherigen ungeſetzlichen Vorgänge wiederholen
dürften, requirirte er Milſtär. Es rückten ſofort je ein Batailon der Infanterke
Regimenter Kaiſer Franz Joſeph Pr. 1 und Erzherzog Karl Nr. 3, beide unter
dem Commando der betreffenden BatgillonsCommandanten gus der Ferdinands-
Kaſerne in Carolinenthal ous. Erſteres nahm am Invalfdenplatze Aufſtellung und
wurden von demſelben zwei Compagnieen zur Raumung des Zizkaberges beordert.
Das Bataillon von Karl Infanterie nahm auf der entgegengeſetzten Seite des Ber
ges auf der Wienerſtraße, Aufſtellung. Huſaren verſahen zwiſchen beiden Batail
lonen den Ordonnanzdienſt. Als das Militär am Zizkaberg erſchien, wurde es von
dem hier verſammelten Haufen mit Slags Morayannm Und „Slava nacim
Krajaunm“ empfangen Trotz der Anweſenheit des Militärs rirf ein junger Menſch
welcher eine Podebradka trug und ein Studirender zu ſein ſchien „„Pereat dem
Miniſterium begleitete auch den Ruf mit einem Steinwurf nach dein Polizei
ECommiſſaär. Ein Hauptmann ſprengte auf ihn zu und befahl deſſen Arretirung,
welche der PollzeiBegmte eben vorzunehmen willens war. Ein Volkshaufe ſtürzte
indeß auf den Beamten los ein Mann packte dieſen an der Bruſt und ein zweiter
verſetzte ihm einen Stvockſchlag uüber den Arm, welcher den Beamten zwang den
Arretirten loszulaſſen, welcher alsbald unter der Menge verſchwand. Jnzwiſchen
drangte die Menſchenmenge von dem geräumten Zizkaberge in die Weinberggemeinde.
Hler machte ſich ein Schneidermeiſter aus Carolinenthal durch die Rufe bemerkbar

2 je korunag ceska, wy eheeme Korunovauho Kräle!“ (Es lebe die böhmiſche
Kroye wir wollen einen gekrönten König Derſelbe wurde auf Befehl eines k.
Stabsoffizier verhaftet und durch eine MilitärPatrouille zum Polizei Commiſſariate
abgeführt. Um halb 6 Uhr Abends zog die Menge auf der Wienerſtraße welche
von vielen Tauſenden Neugieriger beſetzt war in die Stadt zurück und ſang faſt
unausgeſetzt die Lieder „Syaty Vaelaye“ und „Byvali Cechoveé“. Abtheilungen die
r Menge zogen um 6 Uhr und gegen 7 Uhr Abends zur St. WenzelsStatue am
Wenzelsplatze und ſangen dort, obſchon eben Gottesdienſt ſtattfand, profane Lieder,
worauf ſie ſich unter Slavas auf die Slovenen Herman und Woſchnigk verliefen
Die Zuſchauer bei dieſen Scenen zählten nach vielen Hunderten, verhielten ſich aber
ruhig Um halb 7 Uhr erſchien der k. k. GeneralMajvr Mondel in Carolinenthal
und beorderte die ausgerückten Truppen da keine weitere Ruheſtörung mehr zu
beſorgen war, zum Einrücken. Bemerkenswerth iſt noch, daß ſich, obgleich es Nach
mittags wiederholt nicht unbedentend regnete, auch am. Juvalidenplatze an 2 bis
3000 Perſonen als ruhige Zuſchauer verſammelt hatten.“
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Brüſſel, d. 29. Sept. Die „Indep Belge“ meldet: daß He
de la Gueronniere geſtern von dem Miniſter des Auswärtigen in
heute Morgen vom König empfangen worden iſt. Hr. de la Geten
niere betonte ſcharf eine friedliche Politik und hob hervor, daß n
vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen Belgien und Frankreich als en
der Bürgſchaften für die Aufrechthaltung des Friedens betrachtet un
den könne.
Dem „Journal de Paris“ gehen aus Brüſſel ſehr traurige Nah

richten über den Zuſtand der Kaiſerin Charlotte zu, welche in ein
ſchrecklichen Lage ſich befindet, indem ſie ganze Tage lang in düſteen

Hinbrüten zubringt und mit der größten Angſt die Nähe ſogar der i
am meiſten befreundeten Perſonen vermeidet in dem beſtändigen Wohn

daß dieſe ſie vergiften oder ermorden wollen.

Der Aufſtand in Spanien.
Königin Jſabella befindet ſich in Frankreich, eine Thatſache, die iſt

volle Beſtätigung durch folgendes Telegramm der für ſolche Nachrichin
unbedingt glaubwürdigen officiöſen Pariſer „Agence Havas“ erhält.

„Biarritz, d. 30. Septbr. Nachdem die Ereigniſſe in Spanien ſt
geſtern eine ernſtere Wendung genommen haben, hat die Königin Je
bella beſchloſſen, San Sebaſtian zu verlaſſen und ſich nach Frankreich
zu begeben. Der Kaiſer von dieſer Abſicht. in Kenntniß geſeht, beeille
ſich zum Empfange der Königin drei Offiziere des kaiſerlichen Hauſe
den General Caſtelnau, den Kammerherrn Dumanoir und den Lin
ſchiffslieutenant Conneau, nach der Grenze zu entſenden Dit könige
liche Zug, in welchem ſich die Königin, der König, ſowie die der
Jnfanten ſammt dem Oheim der Königin, Don Sebaſtian, und meh
rere hohe Beamten befanden, traf um 11 Uhr in Hendaye ein. In
San Sebaſtian haben eine große Anzahl von Beamten, ſowie die Aff
ziere der Garniſon die Königin bis an den Bahnhof begleitet. do
verabſchiedeten ſie ſich. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche
Prinz, umgeben von ihrem Hofſtaat, erwarteten die Königin am Bahn
hofe. Nach einer Begrüßung, welche durchaus das Gepräge eher
Sympathie trug, die das Unglück immer einflößt, ſetzte der königliche
Zug die Reiſe nach Pau fort, woſelbſt die Königin in dem von den
e ihr zur Verfügung geſtellten Schloſſe einige Zeit zu verweilen
gedenkt.“

Die Todten haben diesmal beſonders ſchnell geritten. Bis un
18. Septbr. hatte ſich kaum eine bewaffnete Hand gegen das Regiment
Jſabellens erhoben und noch war der Monat nicht zu Ende gegangen
als es ſchon mit ihm völlig aus war.

Die ſchönen Tage Jſabellens in Spanien ſind nun zu Ende Die
wunderthätige Schweſter Patrocinio hat keine Wunder gethan Fern
von Madrid wird Jſabella es vorziehen über dieſen merkwürdig be
ſchleunigten Todtenritt nachzudenken und in behaglichem Genuß mit
Theilhabern ihrer bisherigen Geſelligkeit, ihrem letzten Miniſter de
Jnnern, Marfori, ihre realen Errungenſchaften und des Landes nach
dem Auslande in Sicherheit gebrachten Schätze zu verzehren.

Sie hat es auch wirklich zu arg gemacht. Die Spanier laſſen ſo
wie die Geſchichte des letzten halben Säculums zur Genüge lehrt, eine
ſtarke Doſis Abſolutismus, eine dicke Portion Bigotterie und ſo v
unheiligen Lebenswandel gefallen, als von der geweihten güldenen Rof
Sr. Heiligkeit des Papſtes nothdürftig gedeckt werden kann. Aber wo
zu viel iſt, iſt zu viel. Einen gewiſſen Schein von Conſtitutionalisnis
und Geſetzlichkeit, eine gewiſſe Rückſicht auf den nicht von den Mi
ſtern geiſtig geknechteten Theil der Nation ein gewiſſes Decorum in
delicaten Herzensangelegenheiten will doch auch der Spanier beobachtet

wiſſen. Alles das aber hat Jſabelle in den letzten Jahren ihre e
giments als eine läſtige Gene fortgeworfen, in alledem hat ſie ihre
Neigungen und Geſtnnungen in unverhüllteſter Blöße offen gigt
So ſah ſie denn nach und nach alle verläßlichen Stützen ihres Lhi
nes ſchwinden es blieben nur die fanatiſchen oder ſchlauen Priet
und Nonnen mit ihren militäriſchen Creaturen, die politiſchen Ultr
denen Spanien noch nicht abſolutiſtiſch genug zuſammengeritten iſt un
jene Schmarotzerhorde verrotteter Höfe, die ſich an dem Ruin des an
des mäſtet. Was dem Faß dann ſchließlich den Boden ausgeſchlagen
haben mag, war der Bittgang der Königin zu dem Kaiſer der Fran
zoſen, um Schutz für ihren Thron zu ſuchen, waren die Pläne, die in
Fontainebleau geſchmiedet ſein ſollten, um Spaniens Geſchicke an
Gebote Frankreichs und die Hoffnungen der länderloſen neapolitam
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ons zu knüpfen.Bourb r den Schein der Selbſtſtändigkeit bewahren läßt ſich
(nier viel gefallen, aber ein dem Ausland dienſtbarer zumal

n dem franzöſiſchen Nachbarn abhängiger Souverän, verfällt der

ung und dem Haß der Nation.
her was nun? Iſt mit Jſabellen auch die ganze Dynaſtie die

n ſpaniſch bourboniſche Familie ſind ihre Kinder ihre Schweſter
enſier und die Nebenzweige der bis jetzt herrſchenden Linie ein

I der des Don Carlos, beſeitigt? Die aufſtändiſchen Programme
t O ahamationen geben für die Beantwortung dieſer Frage keine
J Anhaltspunkte. Jn Madrid hat ſich die Revolution unter dem

n Rieder mit den Bourbons! vollzogen. Derſelbe Ruf findet ſich
einigen der bekannt gewordenen Proklamationen, dagegen haben

in ei t te der liberalen Union ohne welche die Erhebung für jetzt
kölhe ſens ſchwerlich ſtattgefunden und ſo raſch geſiegt hätte, ſich zwar
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für die Erhaltung der Dynaſtie erklaärt, aber ſie doch auch nicht
der keinen geringeren Antheil an

vielmehr mit Admiral Topete vor
i die erſte Scene in dieſem neueſten Drama geſpielt hat, hat

her eine discrete Reſerve beobachtet. Aus dieſer Divergenz der
ſche würde alſo der erſte Apfel der Zwietracht hervorwachſen kön

n Und angenommen guch dieſe Hauptfrage Bourbons oder keine
e nach einer Seite hin, unter der Reſignation der unterliegen

entſchieden ſo kann der Hader erſt recht beginnen. r
inter den Boürboniſten wollen vielleicht Einige den Prinzen von

ſten mit einer Generals oder Montpenſier ſchen Regentſchaft oder
von Montpenſier als Königin die übrigen Jnfanten wird

Niemand wollen, aber die Nachkommen des Don Carlos werden
h die ihnen zugethane Geiſtlichkeit laut genug anpochen laſſen, und
möglich daß ſie, wenn auch nicht die Catalonier was wohl
et ein Schwindel des märchenerfindenden ſpaniſchen Geſandtſchafts
ars in Paris iſt ſich in den baskiſchen Provinzen einen Agi
eher bereiten. Unter den Nichtbourboniſten umgekehrt werden

M ihe dem Project einer föderaliſtiſchen Republik nachhängen, ſo wenig
n dem jetzigen Spanien Anhänger haben mag, Andere werden das
in einer iberiſchen Union mit dem Könige von Portugal auf dem
uiſhen Thron ſuchen, Andere, doch ſchwerlich viele, nehmen vielleicht

Montpenſier, nicht als Gemahl der Schweſter Jſa
ne ſondern als orleansſchen Prinzen, wieder Andere/, und ihre Zahl
hie ſich mit der Zeit mehren, ſuchen ſich am liebſten im Ausland

n gürſten der den Napoleoniden nicht ſo antipathiſch wäre, wie
d Aleans. Sollte man ſich aber für Letzteres entſcheiden ſo wird

e Seit wieder über die Wahl des Candidaten losgehen können, da
de Ah der möglichen auch wenn die entſchieden ultramontan ge
I fibten ausgeſchloſſen werden und neben der muthmaßlichen Tüchtigkeit

ſich negirt, und ſelbſt Prim,
es des Aufſtandes gehabt,

en des zu Erkieſenden und zur Annahme Bereiten nur die katholiſche Con

kö J
ſſſon eine Bedingung sine qua hon, die katholiſchen Zweige prote

tiſcher Fürſtenhäuſer alſo nicht ausgeſchloſſen wären, durchaus nicht
aux gering iſt. DOenkt man ſich zu Allem dem noch, daß eine in po
hen Dingen ſo ungeſchulte Ration, wie die ſpaniſche, darüber in

ſchen Volksverſammlungen zu Rathe gehen und mit Suffrase
her entſcheiden ſoll, ſo ſcheint man vor einem Chaos zu ſtehen,
d mit einer Wiederholung der Geſchichte der kadmeiſchen Drachen
ſt enden und Jſabelle das Recht geben könnte, in das unglückliche
nd wenn ſie ihm den Rücken dreht, ein „après moi le déluge
ſheindrufen falls ihr dieſe Phraſe einmal zu Ohren gekommen iſt.

So könnte es kommen aber es iſt nicht nothwendig, daß es ſo
konnt. Die gegenwärtige Revolution darf nicht ohne weiteres mit
den früheren paralleliſirt werden. Auch diesmal haben allerdings die
Generale ſie gemacht, und die Truppen, die ſie für ſich gewonnen ha
ben den Ausſchlag gegeben das Volk verhielt ſich durchgängig paſſiv
ihd ratificrte nur die militäriſchen Pronunciamientos. Allein einer
s tepräſentiren diesmal die Generale in größerem Umfange als bis
hl die politiſchen Parteien nur die Ultras der Moderados und der
Cltkalen ſind dem gemeinſam unternommenen Werk fremd und feind

geblieben, und andererſeits wird das ſpaniſche Volk viel einmüthi
t und herzlicher das Geſchehene gutgeheißen haben. Der Erfolg
Pnnt natürlich den Führern zunächſt zu Gute und was ſie durch

einmüthige Action erreicht haben werden ſie nicht ſofort durch
Mitracht wieder aufs Spiel ſetzen wollen. Auch ſie haben hoffentlich
was gelernt. So iſt es denn immerhin denkbar, daß ſie und mit
en ihre Parteien auch die nächſten Stadien hindurch zuſammenhal
i. Demagogiſche Ausſchreitungen dürften durch die noch immer ent
dende Militärgewalt verhindert werden und ſelbſt der Clerus, der
Mfihrlichſte Feind, läßt ſich allenfalls, wenn man ein ernſtes Wort
n ihm ſpricht, in Schach halten. Die Drohung, ihm alles wieder
i nehmen, was er in der reactionären Periode der Regierung Jſa

eng ſich zum Theillen verfaſſungswidrig angeeignet hat, würde immer
n ſeinen Wühlereien Schranken ſetzen können.

Ueber die Vorgänge, welche der Abreiſe der Königin vorhergingen,
ſhert man Folgendes Concha erſuchte die Königin nach Madrid zu
nnen Statt deſſen ſchickte die Königin ein Telegramm worin ſie
de Verlegung des Regierungsſitzes und der Cortes nach Vittoria be
h Joſe de la Concha antwortete mit ſeiner Demiſſion dieſe wurde
h nicht angenommen, doch der erſte Befehl wegen der Verlegung
jurikgenommen. Pezuela hatte bereits auf Concha's Sturz gerechnet

ſeiner Familie in Madrid geſchrieben, er werde alsbald als Herr

er Gewalt von Barcelona eintreffen.
Der über die Eigenſinnigkeit der Königin empörte Concha, der zu

en intimſten Freunden des Marſchalls Serrano gehört verglich ſich
mit demſelben und machte der Einſetzung der proviſoriſchen Regierung

Von ſeinen Souveränen, ſo lange ſie nicht die geringſte Schwierigkeit Madrid machte ſein Pronunciamiento,
bei dem Alles freundlich und friedlich, ohne daß ein Tropfen Blutes
vergoſſen worden wäre, abging Jubelnde Volkshaufen durchzogen ſin
gend die Straßen. Das Militär fraterniſirte mit ihnen und Alles
athmete hoch auf, wie vom ſchwerſten Aly befreit. Ueberall ertönte als
nen der Ruf „Fort mit den Bourbonen, es lebe die ſouveräne

ation!“
Der Verſuch der Königin, die baskiſchen Provinzen zur Schild

erhebung für die Krone zu bewegen, wurde vom Präſidenten der Junta
der drei Provinzen mit einer ausweichenden Antwort abgelehnt die
Caſtilier hätten von je her die Könige von Spanien ernannt, die bas
kiſchen Provinzen nichts dazu gethan als ſie zu empfangen.“ Die
Königin hatte durch ihr heftiges, unſchlüſſiges Benehmen in San
Sebaſtian den Basken die Augen über ſich geöffnet: bisher hatte man
ihnen ſtets gepredigt, Jſabella werde ſchändlich verleumdet, ſie ſei ein
Muſterbild von Frömmigkeit und Würde. Nun blieb Jſabellen kein
Rettungsmittel als die Flucht, die dem ſpaniſchen Conſul in Bavonne
in wirklicher Naivetät mit den Worten angezeigt wurde: „Heute,
Mittwoch früh 10 Uhr, wird die Königin Bayonne paſſiren.“

Ob der Prinz von Aſturien mit ihr das Land ſeiner Väter ver
ließ, iſt ungewiß; begleitet er die Königin Jſabella, ſo iſt dies zugleich
ein Verzichtleiſten auf die eventuelle proviſor iſche Regierung und damit
alles für die BourbonenOynaſtie verloren. Noch vor einigen Tagen
ſchien Jſabelle entſchloſſen, zu Gunſten ihres Sohnes abzudanken, und
in Bigrrißz wie in Paris glaubte nan W der betreffende Act bereits
unterſchrieben ſei. Jm letzten Moment aber ſtand. die Königin davon
ab und es ſoll dies in Rathſchläge Marfori's und des Pa
ters Claret geſchehen ſein welche immer noch hofften, daß man mit
der Jnſurrection fertig werden könnte. Die Königin ſcheint übrigens
theilweiſe klare Augenblicke gehabt und die Lage, in die ſie heute ge
rathen iſt, vorausgeſehen zu haben. So ſagte ſie zur Gräfin Girgenti,
welche, als ſie mit ihrem Gemahl Abſchied von ihr nahm, Alles im
roſigſten Lichte erblickte: Meine Tochter! Uns Herrſchern ſind die
Augenblicke gezählt!“ Wie es heißt, wird die Ex Königin ſich nach
Sainte Adreſſe bei Havre zurückziehen, wo ihre Mutter die Königin
Chriſtine, zum wenigſten Gemächer für ſie hat herrichten laſſen. Andere

Berichte laſſen ſie nach Rom gehen.
Es ſteht jetzt feſt, daß Marquis Novaliches am Fuße der Sierra

Morena von Serrano ohne Mühe geſchlagen wurde. Genauere Nach
richten liegen darüber noch nicht vor. Das Gefecht ſoll an der Brücke
von Alcolea, einer Brücke über den Guadalquivir zwiſchen den Städten
Cordova und Montoro, ſtattgefunden und Novaliches ſich erſt nach dem
Gefecht über die Sierra Morena in die Provinz Mancha zurückge
zogen haben da ſeine Truppen zum Theil zu den Jnſurgenten über
gingen. Nur mit genauer Noth gelang es Novaliches, der Gefangen
ſchaft oder gar dem Tode zu entgehen. Verwundet ſoll er in Madrid
angelangt ſein. Prim iſt mittlerweile von Cartagena auch ſchon bis
Almanſa vorgerückt, ſo daß ſeiner Ankunft in Madrid gleichfalls in
kürzeſter Friſt entgegengeſehen wird. Der Graf von Girgenti ſoll in
die Hände der Aufſtändiſchen gefallen ſein. Wie man noch erfährt,
hat General Calonge in Santander furchtbar gehauſt. Nach ſeinem
Einzuge ließ er 21 Jnſurgenten erſchießen. Jm. Ganzen fielen im
Kampfe 230 Leute, von denen zwei Drittel dem Militär angehörten

Marſchall Serrano, Herzog de la Torre, hat in Ma
drid ſeinen Einzug gehalten und wurde mit ungeheurem Jubel
empfangen. Die Namen, welche die proviſoriſche Regierung, die aus
4 Progreſſiſten, 4 Mitgliedern der liberalen Union und 4 Demokraten
beſteht, von Madrid (ſie darf nicht mit der proviſoriſchen Regierung
von Sevilla verwechſelt werden) bilden, ſind noch alle nicht bekannt.
Man weiß jedoch, daß Madoz an der Spitze ſteht, ferner daß Graf
Olozaga es iſt der Bruder des bekannten Olozaga, der ſich gegenwär
tig in Paris befindet und in einigen Tagen abreiſen wird Cantero
(Senator und zur liberalen Union gehörig), Figuerola (gemäßigter De
mokrat) und Rivero (ehemaliger Deputirter und avancirter Demokrat)
zu derſelben gehören. Dieſe Junta hat die Aufgabe eine proviſoriſche
Regierung zu bilden als deren wahrſcheinliche Mitglieder man Ser-
rano, Prim, Topete und Olozaga nennt. Welche Regierungsform
ſchließlich adoptirt werden mag darüber gehen alle Anſichten aus ein
ander. Beſtaätigt ſich der Ruf: „Fort mit den Bourbonen!“ und wird
er vom ganzen Lande acceptirt ſo verſchwinden gleichzeitig die Mög
lichkeiten der Candidaturen des Herzogs von Montpenſier mit ſeiner
Frau, des Prinzen von Aſturien und diejenige des jüngeren Don Car
los. Dann bliebe nur noch zwiſchen der iberiſchen Union mit dem
Hauſe Braganza, wie Prim und Olozaga ſie vertreten oder der Re
publik zu wählen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Madrid d. 30. Septbr. Mittags. Es herrſcht vollſtändige

Ordnung. Neue Beamte ſind für den öffentlichen Dienſt ernannt, die
Volksbewaffnung iſt organiſirt. Es heißt die Generale Manuel Concha

und Zapateres ſeien verhaftet.Madrid, d. 30. Septbr., Abends 6 Uhr. Die Junta erhält
vollſtändige Ordnung und hat die Bewaffnung einer Nationalmiliz
dekretirt. Prim und Serrano werden morgen hier ankommen. Marie
Chriſtine hat um einen Dampfer gebeten, um ſich von Gijon nach
Frankreich zu begeben. Manuel Concha hat Madrid verlaſſen. Die
in der Stadt wohnenden Engländer haben die neue Regierung beglück

wünſcht. Graf Cheſte iſt nach Frankreich gegangen.
e

Folge der



bei den 69, und 11
4

jedem fahrplanmäßigen Zuge (mit
Am genannten Sonntage werden folgende,

haltende Extraperſonenzüge befördert
Preiſen ebenfalls gelten:

6 Uhr 40 Min. Morgens
7

6 Abends10 40

Uhr Vormittags und 12
Uhr Morgens von Cöthen abgehenden Zü

klaſſe nach Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe

do.
Magdeburg, den 29. September 1868.

Bekanntmachungen.
Magdeburg- Cöthen Halle

Am Sonntag den A. Oetober er.

Schnellzüge) berechtigen.

an allen Zwiſchenſtationen und Halteſtellen an n chfür welche die Hin und Rückfahrtbillets zu ermäßigten Ueberzeugung und nachdem ich daſſente an

von Halle nach Leipzig,

Cöthen do.
Halle,Leipzig
Cöthen.

Directorium.

Leipziger Eiſenbahn
werden auf allen unſern Stationen
Uhr Nachmittags von hier, ſowie n
gen Billets der II. und II. Wagen am ſeit Jahren bekan

jedoch ohne Anrecht auf Freigepäck ver tiſche und nervöſe Schmerzen vielfach al e
kauft, welche zur Rückfahrt an e Tage Tage, ſowie an dem darauf folgenden Montage mit reibung gebrauchte arm

Ausſchluß der

Ich wohne jetzt Bahnhofstragso 11, 2
Dr. Ane8 SLehrer der englischen Sprache

Potsdamer Balsam
Das unter dem Namen »Wotsdamer m

nte und gegen rheun

inW atlohn
im gegenwBeſttze des Herrn Hoflieferanten o Alten

mann in Potsdam, kann ich a l A
in meiner Praxis angewendet, als ein gang
zügliches Außerliches Mittel be rbeumatſg
und gichtigen Gliederſchmerzen, Geſichts-
Zahnſchmerzen aufs Beſte empfehlen.

Potsdam, d. 26. Januar 1866

Königl. H

Providentia,Frankfurter Versicherungs- Gesellschaft,
Wir bringen hiermit

C. E. M. Pfeffer in Halle a/S. eine
Umgegend übertragen haben.

Frankfurt a/M.,

zur öffentlichen Kenntniß,

den 18. Auguſt 1868
Die Direction

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung
von Verſicherungen.

Maſchinen,
geräthe, überhaupt auf alle beweglich
oder beſchädigt werden können.

Verſicherungen auf mehrjährige Dau
b. Verſicherungen

ſer und zu Lande.

eigenem Sicherſtellung für das Alter,

empfehle ich mich hierdurch zur Vermittelung
Die Providentia ſchließt gegen mäßige und feſte Prämien

a Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf G
Fabrikgeräthſchaften, Vieh,

daß wir dem Herrn Commiſſions Rath
Haupt Agentur für Halle a/S. und

Dr. Marggraf,

e ofarzt.Allein ächt zu haben à Fl. 10 e beA. Hentze Schmeerge
Den Empfang ſeiner Neuheiten in

Damen Unterröcken
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Wilh. Walter, Leipzigerſtr. 92
Fricassee V. Hühner aux ler

im Café Royal Rathhausgaſſe

aige
Kaiſers
dem Fri

Sonnabend Abend von 6 Uhr an B 43 a

ebäude, Mobilien, Wagren, Dréssner, VinErnteErzeugniſſe, Acker Die ſächſiſche Lotterie Liſte liegt täglich an i
en Gegenſtände, welche durch Brand zerſtört im Cafe Royal.

er genießen weſentliche Vortheile
gegen die Gefahren des Transportes von Gütern zu Waſ

e. Verſicherungen auf das menſchliche Leben zur Verſorgung der Angehörigen,
zu Ausſtattungen von Kindern, zur Erwerbung

von Leibrenten, Wittwenpenſionen u. ſ. w.
Jede nähere Auskunft wird gern und unentge

formulare der Providentia verabreicht bei
Halle, den 21. Auguſt 1868.

ltlich ertheilt und werden
dem unterzeichneten Haupt Agenten

C. D. VI. eirer
(Brüderstr. 14).

Proſpecte und Antrags

Zur bevorſtehenden Winter Saiſon halte d
meinen werthen Gönnern und Freunden mein
großes, freundliches Lokal zur geneigten e
quenz beſtens empfohlen. Für gutes Viet
reichhaltige Speiſekarte und aufmerkſamſte B
dienung wird ſtets geſorgt ſein

O. Dressner,

Stadttheater.
Sonntag d. 4. Oct. Pech Schul e, große m

i

et den
ha Kabinet

hund

Sehr große und fette Kene Engl. Vollheringe (Orown ulIbr.)
illi in Tonnen u. Schocken die Heringshandlung von Boltze.offerirt billigſt in

Die Roh- Tabackhandlung

Wilhelm Moyer,
Neukirchhof 12 u. 13,

empfiehlt alle Sorten An billigſt.Große Klausſtr.
Reichhaltiges Lager von Be

ben und Küchen- Oefen.
7 Halle a/S.

Feine Sch.
rIliner Porzellan Stu-

Kieler Speckbücklinge, das
Dtd. 5 10 Sgr., empfiehlt in
täglich friſchen Zuſendungen

Gottenz.
Zum Erndtedankfeſt Sonntag d. 4. Oct.

ladet freundlichſt ein K. Nöthig.

O. Wiebach.Russischen Caviar, a h
Juließend fetten ger Rheinlachs, er

Tanzmuſik wie

Bebitz.
Sonntag den 4. October d. J.

gebenſt ein

ladet zur
zu einem ff. Seidel Bier

W. Jaſtke.
Kfſeler wette Bücklinge,
Fetten ger. Aal,

Neunaugen z Schoe u ergebenſt ein

Gaſthof Eröllwitz.
ladet zum Erntefeſt und TanzSonntag er. Sturm.

wpfiehlt G. Frätiſer im Nathhaus.
Weſtphäliſchen Mumpernickel vet

O. Müller.

Paſſendorf.
Zum Erntedankfeſt ladet freundlichſt ein et Traeger

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold c Co. Leipzigerſtr. 109

Blaſebälge bei W. Lange's Söhne in

re EBierp?Kulmbacher u.
Gebinden hält ſtets Lager

F. Berger, gr. Klausſtraße 3.
Kelbraer Bäer

Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 bth. und
7 Bildern von H. Salingre, Muſtk von n d 2

Lang. el ſhwMontag den 5. Oct. Die Schule des Le Pom,
bens, Schauſpiel in 5 Akten v. E. Raupacht Fritz

dTrotha wiedZum Dankfeſt Tanz bei F. Brömme n wie
h mit

eil deo TrothaZum Erndtedankfeſt Tanzmuſik Hade getne
wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch. ſh.e S ndFamilien Nachrichten
Todes Anzeige. Mteſhoft

Heute Nachmittag 39 Uhr endete der Le e eher
das theure Leben unſeres guten Vaters Schwiee t d
ger und Großvaters, des Gutsbeſthers

Friedrich Boltze, wenim Alter von 72 Jahren. h guſtaDieſe Trauerkunde allen Verwandten und bei ſ
Freunden zur Nachricht mit der Bitte um ſtile r und

Theilnahme wöh mirFienſtedt und Aderſtedt, n em
den 30. Septbr. 1868 indDie trauernden Hinterbliebenen. n und

Shwll ein
de herbeig

am aber
TodesAnzeige.

Allen lieben Freunden und Bekannten in der
alten Heimath die traurige Nachricht, daß heute Mhſhlage
der liebe Gott unſer jüngſtes Töchterchen Man

riechen zu ſich nahm Lord NPotsdam, d. 30. September 1868. u Weſſin
Die tiefbetrübten Eltern pfen

Dr. Bosdorff und Frau Lfeehrs ge

Todes Anzeige. Peſt
Lieben Verwandten und Freunden hiermit

die traurige Mittheilung daß am 30. Septt e

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

d. J. Vormittags um 11 Uhr unſer jüngſte ters br
Töchterchen Marie in Folge der Zahnkrämpfe der
uns durch den Tod entriſſen wurde.

Wendelſtein, d. 1. October 1868 idtete an
L. Giſeke und Frau.



Se 1t, 2

Sprache

m.

en rheun
ch als
wärtig
t O. Le
naheribe i

in ganz h

eumatſg
ſichts
fehlen.

rggrafſ,en
bei

ſtr. 36.

n

küſtk von

en ein. Die

un
el

i nach Steiermark abgereiſt.

angeblich „guter Quelle“,

ſ Beilage zu 232
3. October 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Elberfeld, d. 1. Octbr. Die Appellkammer des Zuchtpolizei
ſt hat heute das Urtheil der erſten Jnſtanz, welches den Dr.
peiher in Berlin wegen ſeiner Fugſchrift „Kapitalgewinn und
(tslohn“ zu einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, be

Hltenburg/ d. 1. Octbr. Heute Nacht brach eine große Feuers
aus. Ein Theil des herzoglichen Reſidenzſchloſſes, ſowie das
des Prinzen Moritz und die anliegenden Verwaltungs undſis

(lerwehr wurden ſchwer verletzt, darunter zwei tödtlich.
Hresden, d. 1. October. Der Bau der Eiſenbahnſtrecke Chem
n Adorf iſt durch eine Privatgeſellſchaft geſichert. Die Herren
i und Sullivan in London und Dixector Lehmann in Berlin haben
l die durch Landtagsbeſchluß vorgeſchriebene Kaution beim Mini
m beſtellt.Jrag, d. 30. Septbr. Das Abendblatt der „Prager Zeitung

Der Statthalter Freiherr v. Kellersperg hat einen mehr
chen Urlaub angetreten und iſt heute Morgens mit dem

Die tſchechiſchen Blätter verſichern
daß das Project der Lemberger Reiſe

Faſſers wieder aufgenommen werde. Baron Kellersperg hat ſich
n Frühſchnellzug nach Wien, wohin er berufen wurde, begeben.
Elatthalter wird einen vierwöchentlichen Urlaub in Graz zubringen.
Kuutſchböhmen wird eine Vertrauensadreſſe für Dr, Herbſt in Um

ſentli

rag, d. 30. September.

NeeKrakau, d. 30. September. Hofrath Poſſinger, von Giskra
Pien berufen, reiſte heute früh ab. Die öffentliche Meinung im

bezeichnet ihn als die zur Leitung der galiziſchen Statthalterei
ete Perſönlichkeit.

h, d. 30. Septbr. Der Kaiſer trifft nächſten Sonnabend
Leiche Beniczky's wurde allſeitig agnoscirt.

Früſſel, d. I. October. Nach dem heute ausgegebenen Bülletin
t Kronprinz eine günſtige Nacht gehabt. Die vor acht Tagen
iſt Beſſerung beſtätigt ſich.

hweben gleichfalls Unterhandlungen

alt zwei Sendſchreiben des Papſtes, von denen eines an die
M ſanten, das andere an die Katholiken gerichtet iſt. Die Pro
n werden aufgefordert, ſich bei Gelegenheit des ökumeniſchen
ön wieder mit der katholiſchen Kirche zu vereinigen. Der Papſt
mit den Worten: Von dieſer Vereinigung hängt hauptſächlich

le Hil der chriſtlichen Geſellſchaft ab; guch könne die Welt erſt dann

en.
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Hecde gemacht haben werde.

I Wetundigte ſich nach ihrem Befinden.
un und rief plötzlich ſeiner Tochter zu: „Ein Glas Waſſer!

iß heute Mſhlage erlegen.

ſten nun erhalten.
fen, haben ſich weislich in die Abeſſiniſche Hinterlaſſenſchaft

Frieden erlangen, wenn man einen Hirten und eine

Frankreich.
ha den plötzlichen Tod des Grafen Walewski wird dem

Wo de Bas Rhin“ aus Straßburg Folgendes geſchrieben Wa
I bweli hatte Nachmittags (27.
d in Hotel de la Ville de Paris in

Sept.) von Ulm eine Depeſche abgeſandt
Straßburg für ſich und ſeine

Mheſhaſt zimmer in Bereitſchaft halten laſſen. Er reiſte mit ſeiner
ſah eher Tochter und einer Verwandten in Oos ſtieß ſeine Schwieger
hie die von Baden Baden kam, zu ihnen das Gefolge beſtand
n de Frauen und zwei Bedienten. Die Familie traf in Straßburg
und Uhr ein und fuhr zum Hotel. Die Gräfin mußte ihres kränk

Ihn zuſandes wegen in ihr Zimmer getragen werden. Der Graf
ſei ſelbſt alle Anordnungen, folgte von Stufe zu Stufe auf der
Ah und unterhielt ſich mit ſeiner Umgebung. Nichts verrieth an
in de mindeſte Ermüdung noch ſonſt etwas Außergewöhnliches. Jm
ch Cemache angekommen, ließ der Graf ſeine Gemahlin niederſetzen

Dann trat er ins Neben

ſetzte ſich auf einen Stuhl und war todt.
Strohl, Levy und Kien öffneten ihm die
Strohl erklärte, der Graf ſei einem Blut

Afrika
Lord Napier hat die von Blanford angekündigten Briefe Gobazyes

Gobazye und Kaſſai, ſtatt einander zu

ſerbeigerufenen Aerzte
en aber vergebens. Dr.

cohors getheilt, jener führt das Scepter im Süden, dieſer im Norden,
Mererſt wenigſtens herrſcht Ruhe in dem hart heimgeſuchten Lande.

Vermiſehtes.
Telegraphiſchen Nachrichten zufolge hat am 1. d. eine furchtbare
üersbrunſt in der Stadt Rieſen burg Regierungsbezirk Marien
der gewüthet. Der größere Theil der Stadt iſt abgebrannt.
n [Duell Rochefort-Baroche.] Ein franzöſiſcher Schullehrer
Nee an das Juſtizminiſterium das Anſuchen, ſeinen Namen Roche-

i chaftsgebaäude ſind vollſtändig niedergebrannt. Neun Mann von

Rom, d. 30. Septbr. Das amtliche „Giornale di Roma“ ver

deutſchen BuchdruckerVerbandes, Hrn.

wirken werde daß ſich der Buchdruckerverband anſchließe.

1

fort durch einen anderen erſetzen zu dürfen weil er nicht heißen wolle
wie der Herausgeber der Lanterne. Was der franzöſiſche Juſtizminiſter
Baroche dem Bittſteller geantwortet, iſt noch nicht bekannt. Die Lan
terne unterſucht in ihrer letzten Nummer den Fall. „Nehmen wir ein
mal an,“ ſagt ſie, „daß Herr Baroche dem Schulmeiſter geſtattet, ſei
nen gebrandmarkten Namen abzulegen, was wird dann die Folge da
von ſein? Es wird ſich daraus etwas ſehr Ernſtes ergeben Herr Ba

roche in Perſon wird gleichfalls gezwungen ſein, ſich ſelbſt die Erlaub
niß, den Namen zu wechſeln, zu ertheilen, denn man erinnert ſich doch
wohl, daß ſein öffentlich des Betruges und der Unterſchlagung in der
Angelegenheit Mires angeklagter Sohn auf Befehl des Herrn v. Per
ſigny ſeinen Namen an die Mauern von Verſailles angeſchlagen ſah,
da Herr v. Perſigny in ſeiner antiken Ritterlichkeit es angemeſſen fand,
die Candidatur dieſes unangenehmen Jungen damit zu bekämpfen, daß
er ihn als Dieb brandmarkte. Wohlgemerkt, meine Wenigkeit wurde
nie aus einem anderen Grunde als wegen Attentats auf die Scham
haftigkeit in der Perſon der falſchen Haare der Kaiſerin Eugenie ver
urtheilt, während der große Juſtizmann Baroche, der alle Welt, nur
ſeinen Sohn nicht verhaften läßt, den Namen eines wegen gemeiner
Schurkenſtreiche gebrandmarkten Herrn führt.“ Jn Folge dieſes An
griffes erhielt der Herausgeber der Lanterne von Ernſt Baroche eine
Herausforderung zum Duell mit Degen. Rochefort nahm die Her
ausforderung an und die beiderſeitigen Zeugen vereinbarten, daß der
Kampf nur aufhören ſolle, wenn einer der Gegner laut Entſcheidung
der anweſenden Aerzte kampfunfähig geworden ſein ſollte. Der Zwei
kampf fand am 27. d. auf holländiſchem Gebiete nördlich von Gent
ſtatt. Das von den beiderſeitigen Secundanten nach dem Kampfe auf
geſetzte Protocoll lautet:

Heute den 27. September um 9 Uhr Vormittags hat das Sags vorher
zwiſchen Rochefort und Baroche verabredete Duell ſtattgefunden. Der funfmal
wieder aufgenommene Kampf dauerte im Ganzen 15 Minuten. Beim erſten Gang
wurde Baroche leicht an der Bruſt verwundet bei dem dritten wurde Baroche im
rechten Schenkel durch einen Degenſtich verwundet, begehrte jedoch hienach die
ortſetzung des Kampfes. Jm funften Gange, der, ohne daß es die Zeugen hindern
onnten Leib an Leib (oorps à eorps) gekampft wurde erhielt Baroche einen

Degenſtich in die Seite Rochefort wurde zugleich am rechten Arme verletzt.
Die anweſenden Aerzte, Herren Cauſſedat und Chami, entſchieden

hierauf daß die beiden Gegnern gewordenen Verwundungen eine Wie
deraufnahme des Duells verbieten. Die Zeugen, über erfolgte Verein
barung die Streitſache als beigelegt betrachtend, erklärten in gemein
ſchaftlichem Uebereinkommen den Zweikampf für geſchloſſen. Ausgefer
tigt (in zwei Abſchriften) in Gand.

Zum deutſchen Arbeiter- Congreß in Berlin.
Die Sitzung am 29. September wurde von Vr. Schweitzer eröffnet mit

dem Bedauern, daß die gedruckten Praſenzliſten noch immer nicht eingetroffen ſeien
doch dürfe man ſie jeden Augenblick erwarten Tölke (Jſerlohn) vraſentirt fich
gls Praſident der Berg und Hüttenarbeiter in Jſerlohn. Raspe (Eſſen) erklärt
im Namen der Vertreter der Eſſener Bergleute nicht ohne Weiteres den Zutritt
derſelben zu der Arbeiterſchaft in Ausſicht ſtellen zu können da einmal die Verhalt
niſſe der Knappſchaftskaſſen die Betheiligung der Bergarbeiter bei anderen Unter
ſtützungskaſſen nicht a anderſeits bei einem Strike der ſchleppende Ge
ſchaäftsgang durch das Praſidium ſich von ſelbſt verbiete denn bei den erheblichen
Verluſten der Gewerkſchaften muſſe eine ſolche Arbeitseinſtellung in kurzeſter Friſt
ausgetragen werden. Könne er mithin ſeinen Mandanten nicht einen augenſcheinli
chen Vortheil aus dem Beitritt zu der Arbeiterſchaft in Ausſicht ſtellen ſo müſſe er
ihnen die Entſcheidung darüber ſelbſt überlaſſen. Als er Schweitzer dieſe ſeine Be
denken vorgetragen habe ihm dieſer einfach erwidert Na, wenn Sie nicht wol
len, ſchicke ich acht andere Agitatoren nach Eſſen Das ſei Dietatur!

Laskowski, der zweite Fr. Muller, der dritte Vertreter der Eſſener
Bergleute ſtimmen dem bei Letzterer beſchwert ſich außerdem daß ihnen die Vor
lagen erſt hier zugeſtellt ſeien; das ſei Ueberrumpelung, hier herrſche eine
KnüppelDietatur, der ſich Jeder ruhig unterwerfen ſolle. (Bravo! Wider
ſpruch Er proteſtire gegen Tölke's Wahl als Prafident. Fritzſche und Andere
erinnern daran, daß die Bergleute ſchon zu verſchiedenen Malen an die Unterſtützung
der übrigen Arbeiter Deutſchlands appellirt haben. Wunderlich (Erefeld) nimmt
Raspe und ſeine Collegen gegen die erhobenen Vorwürfe in Schutz ſie handelten
nicht aus egoiſtiſchen Motiven denn auch ihn habe die Erklärung Schweitzers ſo
empört, daß er ſich Ramens ſeiner Wähler bis zur nächſten Generalverſammlung
guf neutralen Boden ſtelle dann ſchließt die Debatte mit einer Reihe verſönlicher
Bemerkungen wobei u. A. Schweitzer ſeine Aeußerung zu Raspe dahin richtig
ſtellt „„Jch habe zu Raspe geſagt, wenn Sie ſich nicht getrauen, unſere Sache in
Eſſen durchzuſetzen, ſo werde ich acht der beſten Agitatoren des Rheinlandes dorthin
ſchicken. Mir hat die Partei Geldmittel zur Agitation anvertraut, um ſie nach
beſtem Gewiſſen zu verwenden.

Bei den weiteren Referaten über Conſtituirung der Gewerkſchaften verlieſt Hr.
Smalian folgende Erklärung Ramens des Buchdruckerverhandes: Der deutſche
Buchdruckerverband, die erſte Arbeitergenoſſenſchaft in Deutſchland hat aus den
gemachten Erfahrungen bei ſeiner Jnslebenrufung die wichtigſten Grunde zunächſt
nur ein föderaliſtiſches Verhältniß der theils ſchon beſtehenden theils noch zu grun
denden Arbeitergenoſſenſchaften zu wünſchen. Da der in Berlin vom 26. bis 28
September tagende Algemeine deutſche Arbeiter Congreß jedoch die eentraliſtiſche
Form beliebte ſo ſehe ich mich Namens meines r des Präſidenten des

R. Hartel, gendthigt, zu erklären daß ich
keine bindenden Verpfüchtungen eingehen kann. Hr. Smalian bemerkt noch bei
den meiſten Collegen herrſche die Anſicht vor daß Hr. Schweitzer die Herrſchaft
des vierten Standes über die drei andern Stande bezwecke. Der Vorſitzende be
merkt, daß es wünſchenswerth wäre wenn die anweſenden Vertreter des Buch
druckerfaches ſich darüber ausſprechen wollten wie ſie in der Generalverſammlung
zu wirken gedenken. Schuhmacher Armborſt (Berlin): Die Buchdrucker betrach
ten ſich als eine Ariſtokratie unter den Arbeitern und er wiſſe auch welche Vor
urtheile die Buchdrucker gegen den Congreß gehabt hätten. Wenn der Buchdrucker
verein ſich nicht mit den anderen deutſchen Arbeitern r wolle dann
möchten ſich dieſelben nicht zu den Arbeitern rechnen. Lünig (Berlin), als Ver
treter des Markiſchen Buchdruckerverbandes, erklärt für v e J

r. F r merktdaß der zum Theil bei den Buchdruckern vorberrſchende Eigendünkel ſie den Wald
vor lauter Bäumen nicht ſehen laſſe. Dieſelben hätten das Lolkommenſte Födera
tivſyſtem eingeführt wenn ſie aber zu der Anſicht gekommen ſein wurden daß ihr
Werk nichts tauge, dann warden ſie ſchon von ſelbſt kommen. Hr. Smaltan
verwahrt ſich gegen die ausgeſprochenen Verdächtigungen. Die Buchdrucker müßten

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchie ſchen Peilage).

Halle, Sonnabend den



fich bis zur nachſten Generalverſammlung ihre Entſchließung vorbehalten. Tante lectivigmus und dem Individualismus zu g ur
Leipzig Buchbinder) erklärt, vorläufig dem allgemeinen Verbande beitreten zu nen. Damit wurde der Kongreß geſchloſſen. Anle
wollen er werde aber dahin wirken daß jeder Eentraliſation die Spitze abgebrochen
werde. Die Schuhmacher haben ſich gleichfalls eonſtiturrt, werden aber dei ihren
ſchlechten Löhnen nicht mehr als 6 Pfennige pro Woche Beitrag zahlen und darum

dem Verbande ſich nicht anſchließen können. Die Vertreter des Schneider Kap e er Dagesmſttepen und Kürſchnergewerks erklaären proviſoriſch ihren Anſchluß an den Verband 331,94 Par. D. 331778 Par e
Sämmtliche Arbeiter in Eiſen waaren treten dem Verbande bei. Von den Malern Dunſtdruck 72 e 52 ar. D. 492 ar
haben ſich die Berliner Delegirten den Maſchinenbauern, der Minoritat angeſchloſ R. Feuchtigkeitf 92 pCt. 170 C 100 yCt. 90 e
P oenher e erſ rer Hgret 5 legt u n Luftwarme 11,0 G. Rm. 13,4 G. Rm. 106,9 G. Rmn.
n Hambürg bewerkſtelligen zu können. e miteinbegriffenen Goldarbeiter klagen 7beſonders über die Eoneurrenz der Zuchthauſer. Die Böttcher u. ſ. w. ſchließen Aus den telegrargiſ wen n tternn
ſich mit den Tiſchlern der Arbeiterſchaft der Holzarbeiter an. Die Zimmerer a ren ln n ges n h a R rer Beobachtungszeit. WBarometer. Temperatur Wind nenan den Verband beſchließen. Die Maurer wollen gleichfalls conſtituiren un d nS e eine Verbindung ſämmtlicher Bauarbeiter wird als wün a S Par. in Reaun. Himmeieanſg n

e e 7 Mrgs. Königeber 338,8 11,2 w. übeAuf Grund der angenommenen Mufſterſtatuten ſeonſtituirten ſich hierauf, 10 ,„Ar t s l ſhwach. trübe h
belterſchaften wahlten ihre Präſidenten und thaten ſich ſofort zu einem Central Zerlin Da 123 wach bed. get.
re er e el en el er e t n 7 330,8 11 W. ſchwach. krüb Nchtshenerſter Stelle die Herren weitzer und Fr e an dritter Stelle Herr Klein ß(Elberfeld) gewählt wurde. Zu ſteübertertender Praſbenten ernannte man den aus Schweden 326/4 W. ſchwach. hedeckt. a
dem Bäckerſtrike bekannten Herrn Kahlbaum und Herrn Schob (Kölnd, den Praſt Marktberi chte o g

ausl.n e e e geelter h eirer deleküedlen Jene uns Magdeburg den 1. Oetober We 8 nDie Sitzung wird von Dr. weitzer nach einer halbſtuündigen Pauſe um agdeburg, den 1. October. Weizen Roggen S Aeaſtr
Uhr wieder erdffnet mit der Mitthellung, daß noch einige Herren in den Congreß Hafer Kartoffelſpititus, 8000 Tralee, o ohne L a P x
eingetreten. Der Vorſitzende giebt dann der Verſammlung Kenntniß von ſeiner und Rordbauſen den 1. Setbr. Weizen 21 20 bis 3 Rogge
des Herin Fritzſche Vernehmung auf dem Eriminalgericht, die ſich auf die Auf 2 e bis 2 Serſte 1 22 bis 2 Hafer an Rott
forderung zum Congreß bezogen die in Elberfeld iner minirt worden. Nach Ver 2 i Räbsl pr. Ctr. 11. Leinol pr. Cir s e
hellung der gedruckten Praſenliſte richtet der Vorſitzende die Frage an die Ver Branntwein vr. 180 Huart inel Faß 319, 82 n i
ſammlung ob dieſelbe die gefäßten Beſchlüffe anerkenne Wird bejaht.) Hierauf Berlin d. I. Ockober. Weizen loco 72 82 pr. 2090 Pfd. nach Aen öhrlitz
wird dem Referenten der Commiſſon für die Preßangelegenheiten das Wort ertheilt. lität pr. Octbr 60 bez. Oct. Nov. 62 bez. AprilſMal 62 ben
Liebiſch. CHamburg) Die Kommiſſion habe nicht alle Blatter prüfen können. Roggen loco neuer 555 ab Bahn bez. ſchwimmend 88- 84pſp.
aber doch herausgefunden daß die meiſten Zeitungen ſo ziemlich ſachlich und wahr bez. vr. Oct. 56 e 5ä bez. Het. Nov. 584 53 9
heitegetreu berichtet hätten. Was aber die Volkszeitung anbetreffe, ſo habe die Com Vor Dec. 52 bez. April Mal 51 52 51 l
miſſion ſich darüber geeinigt, über die Sache hinwegezugehen und wurde es am Gerſte, große und kleine 48—54 pr. 1750 Pfd. Hafer be gche We
beſten ſein dieſes Blatt gar nicht zu beachten. Es wurde dann noch eine Reſolution galiz. 33 bez. warthebrucher 34 P bez. pr. Oet. 33 e
angenommen welche eine Cenſur über verſchiedene Blatter Berlins übt, und damit ber. Set. Nov. 32 bez. Nov. Dec. 32 be r
die e beendet. Mai 32 e bez. Erbſen Kochwaare 66—72 Futtkerwagte 60 66Dr. Schweltzer e ſodann die Verſammlung mit einer Schlußrede, in wel Winkerraps 75—78 Winterrübſen 72 Rudi verbere
cher er die Nothwendigkeit der eentraliſtiſchen Form für den Verband und der ſchein loco 9 Br. pr. Oct. u. Oct. Nov. e bez. Pov. Dec. 91, be eiamm/
baren diktatoriſchen Gewalt des Präſidenten nochmals aus elnanderſet. Mit einem Decbr. Januar 9 bez. April Mai r bez. Leinöl loco I. do.
dreifachen Hoch auf die Sache der ſozialen und politiſchen Freiheit löſte ſich die Spiritus loco ohne Faß 17 bes. mit Faß 185 bez. r. De Nordhar
Verſammlung auf. bez. Oett Wov. 17 bez. Nov. Dec. 16 bez. De do.

d ne e e e e 2 d S en t n n ee aſdent des ſſaleaniſehen Arbeiter Vereins Fritz Mende, hat einen ne mnſaät Serimine rner gewichen Roggen loco wurde zu Etwas hen e rnröAufruf an h dertgen Bee hen wer er eher e Senat ver Preiſen theile für den Könſunt, theile tär den Sander e e n 1
De hnmlungen auſſördert in welcher folgende (zegen die Schweitzer Friſche ſche ine ſetzten u ungefähr Heſtrigen Schlußpreiſen mit guter Frage ein und n nAgitation gerichtete) Reſolution beſchloſſen werden on „Jn Erwägung daß die gar vereinzelt beſſer bezahlt verſtguten alsdann ſehr bald da ſich zu den echt ofen
Arbeltseinſtellungen kein Mittel ſind die Lage der arbeitenden Klaſſen dauernd zu en Courſen viele Abgeber nie ſo daß der Avance vollſtändig verloren hen
denen ehe nd ehe Palalen üebelſtande dauernd abzuſchaſfen; (g Srwnae Ar e ten Börſenhalfte befeſtſgte ch die Haltung jedoch wieder und ſind de heaſe nyhe
gang daß die Arreltseinſtellungen mit Nothwendigkeit herbelführen einen Ruckſchritt ſchließlich gegen geſtern eg. böher. Der Verkehr hierin war wieder n
der Arbeiter in hrem Kampfe für die Umgeſtaltung ihrer ſoziglen Lage in Erwa in den letzten Tagen ziemlich lebhaft. Hafer loco feſt im Werthey Lermie di Nehucheeit
arg daß Le Arbeitseinſteilungen die Induſtrie ſchädigen müſſen die Arbeiter aber ger verkauft. Habhl wurde zu unveränderten Preiſen nur mäßig gehandelt. ſu
nicht eine Schädigung ſondern die der Induſtrie wollen und es allein in Sriritus zeigte ſich gute Nachfrage ſowohl für Locowaare als auf Termine, und Mohren
ter d n en i auf die gründliche Umgeſtal en Preiſe eine Beſſerung von cirea I pr, 8600 Et. gegen Hefe er 5
ung der modernen Produktionsweiſe zu richten: erklärt die Verſammlung die ſyſte der ematiſche Organkſation von Arbeitseinſtellungen für ein hiſtoriſch reattionates el Dreslau, d. 1. Oetbr. Spiritus pr. 8000. Et. Cralles 172 r

gugewendet zu den Jweck, die Kräfte der Arhelter auszuſaugen, zu zerſolittern und S. Weizen weißer 74—90 gelber 74— 84 Roggen 64 12 Guſe e
S r e er n e e bereits von einer Verſammlung zu e r et Wien 68 76 bez. Oet. 74 nominell, Feuh be

res w von 1 1 rbeite I. Kruresden, welche von eitern beſucht war angenommen. Br. m. G. Roggen 55 56 e Det. 55 bez. Br. Oct. Novbr. r
Früh 50 ben u. Br. Rüböl 97, Bri, DHet. G. 99 bez. April ſghal ntchiſchZum Friedens Congreß in Bern. 9 n 5 lin Wer 7 t r gen. et n nNachdem in der letzten Sitzung am 25. September eine Sympathie Erk amburg, D. Dekbr. Weizen und Roggen ſehr ſtill eizen pr. Oh n darnoder Den nſee verleſen le h Frage der e en 5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br. 125 G. pr. Oct. Novbr. 122 e

gang nd Kgn GSgs aus Gent, die Gemahlin des bekannten Amand. Gögg 122 S pr. Nov Decbr. 120 Br. lis G. Roggen r. Oct. 8000 C r
re da. De t eine friſch freundlich und verſtändig ausſehende Frau St G. r. Det. Nov. 98 Br. 92 G. pr. Nov. Dec. n
mittlerer Statur der man nicht anſteht. daß ſte ſchon einen erwachſenen Sohn Hafer ſtille. Rubol unverändert loco 20, pr. Oet, 20, pr. April Man en. S
hat. Ihr wie der auch ihr folgenden Frau Barbet aus Lyon iſt die Palme des ritus unverändert 26 Br. Sehr ſchönes Wetter
Kongreſſes zuzuerkennen. Dieſe Damen haben entſchieden gedankenreicher, edler und Amſterdam d. 1. Hekbr. Roggen auf Termine feſt pr. Octbr. 208, n St
feinfühlender geſprochen als alle Manner und damit allerdings einen perſönlichen März 206. STrübes Wetter alt n nBeweis ehe daß e den Männern rechtlich gleichgeſtell zu werden verdie dec n e wem g0. d. Abende wird e n ne
Pen. Frau Sögg wein wohl, daß die ſozale, Kkonomiſche und politiſche Ungleiche tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 108 Grldagion Tun
Heit der Frauen urſprünglich von den annern mit Gewalt errichtet worden ſetz Bonds de 1882 112 Bonds de 1885 100 Bonds de 1904 104 Bann r
und daß ſie mit der ſteigenden Kultur ſchwinde. Warum ſollte auch eine geiſtig wolle 26. e
hedentende, gebildete Frau rechtlich unter einem ſtupiden, unwiſſenden, rohen an Liverpool d. Detbr. Baumwolle 15,900 allen Umſatz Se h diſeld
Feben an gebe den Mädchen nur eine ſo gute Erziehung wie den Knaben Frage Midditng Orleang 1ö unddlin Amertkantſche o r De 153 9
dann wird man bald finden daß die behauptete geringere geiſtige Fähigkeit ein middlins fatt Dhollerah Hood middllng Dhbllerah 7 far Bengels en MaßeVorurtheil iſt. Die n und der Unterricht der Mabchen iſt in der fair Donira 7 good falr Somra Pertam 10 Smyrna s Aegywtiſche n I
Regel nicht der Art um die geiſtigen Fakultäten vollſtändig zu entwickeln Durch Liverposl d. I. Hetober. Schlußbericht. Baumwolle 15/009 adas Heranbilden und Heranziehen der Frauen an die leichte rechte werde ge Umſatz davon für Spekulation nnd Export 4009 Ballen ſehr ſt r d t e
rade das Menſchenleben um ein neues edles Element bereichert; die beiden de 2018. Ballen davon Oſtindiſche 4913. New Orleans 16 Middliug Aue in.
ſchlechter würden ſich ergaänzen und eine höhere Stufe der Geſittun anbahnen hel- ſche 10 falr Dhollerah 7 Bengal 697

fen. Die Hauptgegner der Emanzipation ſten zunachſt die Geiſtlchkeit, welche efürchtet ihren herrſchenden Einfluß zu verlieren den ſie nur dnre die Frauen Waſferſtand der Saale bet. Halle am October Abends am utrerreel
namentlich im Beichtſtuhl, erlangen dann die Konſervativen, die Rout niers, welche 4 Fuß 11 Zoll am 2. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll v v.
jede Ver r ſcheuen die Egoiſten, welche die Freiheit nur für ſich allein ha Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 1. Oetober am teger Pegel V.
ben wollen, und die Libertins, welche ihr Spielzeug nicht verlieren wollen. Frei, 2 Fuß 5

voll. lwürde die Frau ſich noch viel mehr der Familie anſ ließen das Familienleben erſtand der Elbe bei Dresden am 1. Oethr. 2 Ellen 14 Zoll inter v
würde gerade dadurch gewinnen. Sie proteſtire feterli gegen die Anſicht, als ob T I Dvortndie Frau wenn ſie im Beſitze hrer Rechte ware, weniger anhanglich an die Ehe t BörſenNachrichten. renwäre. Die Rednerin, welche mit el überſchüttet wurde ſchloß mit der Nach Berliner Börſe. vom i Oetober Die guten Pariſer Wiener und Neid
re den gert de be ertere uns von Chiavenna Cleden) ſpreche. Horker Notirungen wirkten günſtig auf die Stimmung der hieſtgen Fonde- ad
Dfeſelbe iſt übrigens eine vſeudonym e erde Schriftſtellerin Baumgarten Aetienborſe ein ſo daß auch hier die Courſe vielfach in die Höhe gingen
gus Freiburg in der Schweiz unterſtutzte den Antrag der Frauen in einer letden ſpekulativem Gebiet zeigte ſich regeres Leben beſonders für Lombarden, Jalletet n
(Haftlichen, barocken, gher im Grunde auf ſittliche Ernſte baſirten Rede Der Amerkkaner und Credit. Eiſenbahnen waren feſt und zum Theil erheblich a n wohelit
Redner läßt ſich von ſeinem Enthuſtgsmus ſo hinreißen daß er ſagt „IJch hin ſo aber im Ganzen nicht ſehr ghimirt; nur Oberſchleſiſche A.'s und C. s und Coſel an
emrört von der Unterdrückung der Frauen daß ich wünſche die Frauen möchten Oderberger StammPrioritaäten wurden vielfach gehandelt. Preußiſche Fonde d Flotsda

mr e un a per a ren u et rn n beleht, Pfand und Rentenbriefe ſo e Hrn
reten und für Aufhe s i abung der Familie ſich erklären wollte weil es ein Unrecht ſet, daß die an Fonds ſtill und wen!g veraändert. Inlandiſche Priorltäten blieben feſt b o

t dener 4. und Nordbah ſſiſ Ganzen lebhaft u Pllrétettitlein die Kinder zu ergehen habe. Dieſelbe wurde aber noch vermecht, auf das denn er an waren ziemlich belebt. Ruſſiſche im Ganz
und bei ſtarker Steigerung (77 78) belebt. Ruſſſ I.Wort u verzichten. Die Stellen auf Gleichſtellung der Frauen in ſogialer, dko Fonds waren feſt lateton ſener e Velkehe PrämtenAnleſn l.

nomiſcher und politiſcher Beziehung wurden ohne Widerſpruch angenominen Als Hergeblich ſtark geſucht. Wechſel lebhaft begehrt bei maßigem Geſchäft
damit die Tagesordnung erſchöpft war, erklärte Reiſard den Austritt der Ackien der Allgemeinen Berliner Omnibus Geſellſchaft, welche letztere ſich geſern r
Kommuniſten aus dem Kongreß weil derſelbe ſich in den Beſchlüſſen der Mehr definitiv konſtituirt hat indem die Beſchlüſſe der vorigen General Verſammlung
heit nur als ein Werkzeug für die Jntereſſen der Bo nur eviſie erwie t eh irde 75 es an Abgebern.ſen habe. Advokat Eſtel aus Lauſanne, früher Mitglied des ſcheclar ſchen Nätio nſag ern, e r eee 900

Leipziger Börſe vom 1. Oetbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 1walrathes ſuchte dieſe Partei zwar zu überreden, daß ſie verharren ſollten, weil ja 500 v 3 P. do. v. 1855 geh 8 G. do. v. 1847
überhaupt kein öffentliches Leben, kein Freiſtaat möglich ſei, vhne daß die Minder 500 4 e G. do. v. 1852, 1855 v. 500 3 4 91 G. do. v. 1858
heit ſich der Mehrheit fügt; allein Bakunin erklärte im Namen ſeiner Partei, daß ehe v. e 4 91 S. do. v. 1866 e e 44 91
ſie beim Austritt beharre, weil die Kluft zwiſchen dem von ihr vertretenen Kol do. à 100 e 495 92 G. 500 a 5 1069 G. 100 59 10697, G.
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Warschau- Wiener isenbahn 5
Prioritäts- Obligationen

in 15000 Stück
und 2000

à

à 50027

Aufolge Beschlusses der General-Versammlung der Actionaire der Warschau- Wiener Visenbah
d. J. emittirt dies Gesellschaft mit Genehmigung des Kaiserl. Russischen Gouvernements

100 Thlr. 15 Sterling
32

Bekanntmachungen.

Jausgefertigt

375 Franken
1875S 75 Sterling 32

o tige

175 Gulden holländisch
875

39 35

Thaler 2,500,000 5 tie Silber Prioritäts- Obligationen
caeren am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres fällige Coupons
und Amsterdam mit den füärgjeden dieser Plätze angegeben

in Berlin
Bres lam
Warschau
London
Brüssel
Ammnsteruain

Diese Prioritäts
Visenbahn.
die Priorität vor diesem bedeutenden,
Sſücherhest.
die Dividende der Bahn nicht schmälern,
gewinnes in PVortfall Kommt.

o.
o.

Die eben emittirten Prioritäts- Obligationen der Warschau- Wiener

a 500Thaler mät 12 Thlr.

do.Obligationen haben die ausge

15 Sgr.
1 S 17 sh. G d.
467 rs.217 Gldn.

weil die mit den

schen nur als Obligationen ausgefertigten Eisenbahn- Papieren wesentlich dadurch,
Verzinsung der Vorzug vor den Actien eingeräumt ist, während den
Capital und Zünsen beiwohnt.

Die Amortisation derselben erfolgt mit p. a.
folgenden 51 Jahren fortgesetzt und beendet.

Die geloosten Stücke werden bei der nächsten Zinszahlun

Die Warschau Wiener 5procentigen Prioritäts Obligationen sind soeben mit 76
darin angelegte Capital verinteressirt sich somit auf etwa 6 V
P. a. geboten, und bilden diese Prioritäts- Obligationen daher eine eb

in Berlin
Breslau

„„Warschau
London

Brüssel
Amsterdam

mit 100 resp. 500 Thlr.

15
375 frs.
175 Gldn.

mit 75 resp.
mit 1875 resp-
mit 875 resp.

sprochene Priorität vor sämmtlichen Stamm-Actien der Wars
Die bis jetet emittirten 125,000 Stück Actien haben seit Jahren eine Dividende von 8 o bezogen und

aus dem Reingewinn reich verzinsten Capitale den Brioritats Obligationen
Das Hingzutreten der jetzt emittirten Prioritäts Obligationen zu dem zu verinteressirenden Capitale der Ba

Prioritäts Obligationen abgelöste Gründer- Rente von 10

in Berlin, Breslam, Warschau, ondon. I BRrügge
en Valuten-Beträgenggzahlbar sind.

von den Obligationen
à 100 Thaler mät 2 Thlr. 15 Sgr.

d40.
o.
do.

2 sh. G d4.
9 r.4 Glldm.

chau Wierg
Se währt daho
elne

bin Wird

des Rein

Eisenbahn untersöheiden sich von ähnlichen Russ
dass diesen Obligationen mr bezüglich der

Warschau Wiener Prioritäts Obligationen dieses Vorrecht kär

die erste Ausloosung findet im October 1869 statt und wird in den darauf

g nach Wahl des Besitzers bezahlt

o an den Berliner Markt gelcomnen, das
Ausserdem ist die Chance der Amortisation al pari von
enso sichere wie vortheilhafte Kapital Anlage 9

An der hieſigen Gymnaſial Vorbereitungs
Schule (Privatanſtalt) iſt nächſte Weihnachten
die Stelle eines Elementarlehrers zu beſetzen.
Das Gehalt deſſelben das ſpäter noch erhöht
werden wird, beträgt bei nicht großer Schüler
zahl zunächſt 250, event. 275 Gelegenheit
zum Privatunterricht bietet ſich mannigfach dar.
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einrei
chung ihrer Zeugniſſe bei dem Vorſteher genann
ter Lehranſtalt, dem Muſikdirektor Wacker-
mann, bald melden.

Quedlinburg, den 1. Octbr. 1868.
Prof. Richter Gymnaſialdirektor.

Eine Scifenſiederei
an einer größeren Bahnſtation wird zu
kaufen geſucht. Franco-Offerten befördern die
Herren Maasenstein E Vogler in
Leipzig unter R. I. 539.

Ein Gaſthof in einer Provinzialſtadt, mit 2
Morg. Garten auch einige Morgen Land, an
einer lebhaften Straße, ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers ſofort verkauft werden und kann
mit 1000 Anzahlung übergeben werden.
Adr. G. I. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Landwirth, der auf größeren Gütern
conditionirt hat und den Zuckerrübenbau gründ
lich kennt, ſucht jetzt nach eben beendeter Mili
tairzeit eine Stelle als Verwalter. Offerten
(freo.) nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter A. N. II. entgegen.

Avertissement für NMusiker,
Jn einem Städtchen (Provinz Sach ſen)

mit gut verbundener Umgegend iſt ein Muſik
geſchäft mit 12 Lehrlingen, Jnſtrumenten und
vielen Muſikalien gegen einen mäßigen Kauf
preis veränderungshalber abzutreten.

Das Geſchäft bringt mindeſtens, wie bisher,
1200 Reinertrag ein, kann auch nach Be
lieben erweitert und ſonach ein noch höherer
Ertrag erzielt werden. Bewerber wollen ſich
gefälligſt an Ed. Stückrath in der Exped
d. Ztg. portofrei wenden, um die Adreſſe des
Verkäufers zu erfahren.

Bäckerei Verpachtung.
Meine an belebter Straße hier belegene, ſeit

langen Jahren ſchwunghaft betriebene
Bäckerei

will ich veränderungshalber mit ſämmtlichem Jn
ventario verpachten und kann die Uebernahme
ſofort erfolgen.

Reflektanten wollen ſich gefäll. direkt an mich
wenden.

Querfurt, am 27. Septbr. 1868.
Moritz Vörl.

Geſucht!
Für mein Material und Eiſenge-ſchäft ſuche ich zum ſofortigen oder

baldigen Antritt einen gewandten u.
Be empfohlenen Commis. Perſönl.
Vorſtellung wird gewünſcht.

Nebra, den 29. Sept. I868.
P. Weudloff.

Eine ſehr elegante Fuchsſtute, 10jährig, Krip
penſetzer, trotzdem in ſehr gutem Futterzuſtande,
kerngeſund und fehlerfrei, vorzüglich gexitten,
mit ruhigem Temperament, an's Bequeme gren
zend, vielfach als Damenpferd benutzt ſteht in
Abweſenheit des Beſitzers zu verkaufen beim

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, der den
Acker und Rübenbau gründlich verſteht, kann
ſich ſofort melden

Domaine Radegaſt in Anhalt
Ein MechanikerGehülfe oder guter Schloſſer

findet ſofort Stellung bei
Militärroßarzt Jünger in Weißenfels.

Ein völlig routinirter, mit guten Zeugniſſen
verſehener VermeſſungsGehülfe
Beſchäftigung durch

Naumburg a/S. Bach,
Vermeſſungs-Keviſot,

Einen mit tüchtigen Schulkenntniſſen detſche
nen Lehrling ſucht P. Fentzloff, Recht
u. Optiker in Weißenfels.

Ein noch neues gut gehaltenes, ſehr da
haftes tafelförmiges Inſtrument in Mahagoni
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen beim her
terkaſtellan Böge, Kapellengaſſe Nu

Ebendaſelbſt ſind zwei Kupferſtiche von Kunf
werth, entſprechend eingerahmt und 1 Oh
in gutem RococcoRahmen zu verkaufen

Feinſte Thüringer Tafelbutte
Stückchen 5

Feinſte Thüringer Salzbutter
10 in Kübeln billiger bei

Herm. Baentsch, Steinweg 36
Stettimer Portland-Cement

in friſcher Waare empfehlen
Zoernm Steinvert,

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Ne. 29
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Dau dentifrice,
vorzüglichſtes approbirtes Mundwaſer

zur Conſervirung der Zähne, des Zahnſleiſches
gegen üblen Athem aus dem Munde. Es mat
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zahnfleiſce
die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alle
a l. 7 bei A. ente, Schmeerſtr.

Kräfſtige Pressheſe,
täglich friſch liefert à 5 Sgr. pro W in
Emballage

die Dampf KornBrennerei
von A. F. LorenzP. Fentzloff, Mechaniker in Weißenfels.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in Roſtock Mecklenburg Schwerin).
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e 232 der Hallſchen Zeitung (im G. Schwehſche ſchen beriage).
pete Beilage

Halle, Sonnabend den 3. Oetober 18658.

e genbruch g. Wanfried, Schmidt g. Paris Köhler a. Magdeburg Klingelnrige Halliſcher Tages -Kalender.
Sonnabend den 3. Oetober eGoläner Riäng. Hr. Poſtſeeret. Apel m. Fam. a. Mainz. Hr. Paſtor Bergem. Tocht. g. Stettin. Hr. Fabrit Baum a. Altenburg. Hr. Rechnet

Braun a. Kaſſel. Hr. Jnſp. Schönemann a. Cöthen. Hr. Verwalt. Hellwig
kt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann. g. Sudenburg. Hr. Oekon. Göbel a. Frankfurt. Hr. Landwirth Fiſcher a.
Bibliothek: Nm. 2— 4. a eg Die Hrrn. Kaufl. Selfert a. Berlin Sichel g. Potsdam Ruppel

g. Dresden.
Soläner Lsäwe. Hr. Fabrik. Schmidt a. Neuſtadt a O. Hr. Gutsbeſ. Gold

ſchmidt a. Bernburg. Die Hrrn, Kaufl. Fleiſcher a. Bremen, Schwarz a. Cö
then Lange a. Hamburg Große a. Grimma Berger a. Dresden Hammer

t Vorſe a. Gera.l. in Verein ſſ Statt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Groeling m. Gem. a. Mecklenburg./27. M ren Lager nur Hr. Rittmſtr. g. D. v. Trümbach u. Hr. Rechn. Rath Guhne a. Königsbergwerſammlu Hr. OJnſp. Bauer a. Hamburg. Hr. Literat Schnellenbach a. Berlin Hr.Mlechniſche Buchhdlr. Willkommen a. Gersdorf. Hr. GymnaßLehr. Dr. Schirlltz a. Weringer S nigerode. Hr. Fabrik. Haucke a. Offenbach. Die Hrrn. Kaufl. Simon m.Uverke Fam, u. Reins a. Berlin, Bachſchmied v. Kaufbeuren, Beuchel a. MagdeburgBrügge nannt Reimann a. Elberfeld.er 2 Mente's Hötel. Hr. Rent. Röſſel m. Frau a. Leipzig. Hr. Oekon.Rathſche Stephan m. Fam. g. Artern. Wittwe Bodenſtein m. Fam. a. Halle. FrauPnigee Prof. Eurkius in. Fam. a. Göttingen. Hr. Direct. Günther g. Olnitz. Dieheerſh Hrrn. Kaufl. Steinthal u. Roſenthal a. Berlin, Werthal a. Magdeburg.Stoläne Rose. Hr. Technik. Heinitz a. Chemnitz. Hr. OPredig. Todt a.

Anzeigen.he: in 21, Vorbereitung Domprediger Focke,

Sgr.

enbanhnfahrten. (C Courierzug S Schnellzug P. PerKroßge n S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Bann t a u. i. M. m. Du. I. 50 Nm. E)des Rehal M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6).
i n s u. i. Dit. T u. 25 M. V. 30 V.h 20 M. in. U I M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (D), 8 uien Rügg

Alsleben a S. Hr. Landwirth Peubauer g. Bollendorf. Hr. Pegot. Raiſon
a. Paris. Fraäul. Berger a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Bal
lenſtädt u. Shiel m. Sohn a. Leipzig.

Russischer Aor. Hr. Direct. Hülke a. Stettin. Hr. pract. Arzt Dr. Hil
beck a Lippſtadt. r. Pharmace Carp a. Naumburg. Hr. Stad. Bach g.
Stade. Hr. Lehr. Reuter g. Braeſen. Fr. Gukchärd, Privat. u. Frl. Steiner
g. Peuſchatel. Frau König a. Sagalfeld. Hr. Poſtbeamt. g. D. Praetorius
m. Frau a. Halle. Die Hrrnu. Kaufl. Wiegand g. Flotho u. Stutzer a. Danzig.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
2. Oetober 1868.

üglieh de

rrecht i

len darauf

ringen
egonenposten
Aben 3 u. V tSahmunde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

zZJnländiſche Fond
3 o Staagtsſchuldſcheine

Amerik. Anleihe 77

132. BerlinAnhalt 1922

Mecklenburger 76

Hr.
g. Breslau.

Hekan
Bekanntmachung.

De Jmmatriculation auf hieſiger Univerſität
ſidet für das beginnende Winter Semeſter
an 15., 17., 21. und 24. Oetober

Nachmittags 8 Uhr
in hunherſttäts Gerichtszimmer ſtatt.

Biſuſs derſelben haben die Studirenden,
wele von einer andern Univerſität kommen,
an borſchriftsmäßiges Abgangszeugniß von jeder

her beſuchten Univerſität nebſt dem Schul
Zugniß im Original, diejenigen Jnländer und
Nhyhörigen anderer deutſchen Staaten, welche

utter à d Studien erſt beginnen, Zeugniſſe der Reife,
I Mslinder wenigſtens einen Paß oder ſon

tter à x Legitimationspapiere vorzulegen.
dem ich dies hiermit zur allgemeinen Kennt
h benge, mache ich Diejenigen welche die
icht haben die hieſige Univerſität zu beſu
dw darauf aufmerkſam daß ſie ſich pünktlich

nert. t dem Beginne des Semeſters einzufinden
hen um ſich vor den Nachtheilen zu bewah

e r in welche ihnen aus der verſpäteten Ankunft
ndagen. ühachſen müſſen. Nachträgliche Jmmatricula

nen bedürfen einer beſonderen Bewilligung.
Halle, den 2. October 1868

O Rector der vereinigten Friedrichs Univerſität.

gez. H. Knoblauch. r

Bekanntmachung.
Diejenigen Candidaten der Pharmacie, wel
während des kommenden Winterſemeſters

C Peſelbſt ſtudiren wollen werden hiermit auf
e Midert, ſich in der Zeit vom 15. bis 22. Oct.
ind dem Unterzeichneten zum Empfange der dazu

tſorderlichen Anweiſungen zu melden.

den 2. Octbr. 1868
n Director des pharmaceutiſchen Stu
ums an hieſiger Königl. Univerſität.

Prof. Br. W. Heint z.
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Oeſterr. Noten 88

den eingeſehen werden.
Halle, den 21. Septbr. 1868.

Königliches Haupt Steueramt.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt
von circa

110 Wispel Kartoffeln
ſoll

Mittwoch den 7. Oetober d. Js.
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt, können im AnſtaltsBüreau
auch zuvor eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle den 23. September 1868.
Die Direction der Königl. Strafanſtalt.

Bekanntmachung.
Die unverehelichte Roſine Henriette

Herzog aus Seeben hat der ihr hier unterm
24. Auguſt er. ertheilten Zwangs Reiſeroute

Ausländiſche Fonds.

Eiſenbahn-Stamm-Actien.
Stettin 1275 Bresl.Schweldnitz 114. CölnMinden 124

Magdeburg Halberſtadt 15977..
Mainz Ludwigshafen 183 Mark. Poſen 66 Oberſchleſtſche 187 Oeſterr.
Franzoſen 148,. Oeſterr. Lombarden 108. Rechte Oderufer 79 Rheiniſche 116

Hypotheken Eertifieate 100. Preuß. Hvroth.Actien 107.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz matt, ſtill
5 Pr. Staats Anleihe 102 o do. 95

81I
Oeſterr. 60er Looſe 72. FJtalleniſche Anleihe 52.

Altong Kiel 113 Bergiſch Märkiſche
BerlinGörlitz 70.. Berlin Potsdam 190. Berlin

CoſelOderberg 113
Magdeburg Leiptiger 216.

Berliner Getreide-WBörſe.
Loco 57. October 57. November December 53

Frühjahr 175

eleiſtet ſich jedenfalls va
gabondirend umher. Es wird gebeten die p.
Herzog im Betretungsfalle unter Nachricht
gabe hierher, mittelſt Zwangs Reiſeroute anher
zurück zu weiſen.

Halle, den 1. Octbr. 1868.
Die PolizeiVerwaltung.
Auction von Dachzink.

Auf der Provinzial Jrren Anſtalt ſollen
Freitag den 9. Oetober d. J.

Vormittags 10 Uhr
eiüres 50 Centner Dachzink,

zum Theil noch brauchbar, öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Das Zink kann vorher in Augenſchein ge
nommen werden.
Provinzial Jrrenanſtalt b. Halle a/S.

den 1. October 1868.
Der Director.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Bierbrauerei

Beſitzers Albert Barth zu Alsleben er
öffnete Konkurs iſt beendigt.

Eisleben, den 26. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung-

Der Konkurs-Commiſſar.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Leinwandhändlers Jacob Charles zu Eis
leben iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursglaubiger noch eine zweite Friſt bis zum
31. October er. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 25. Auguſt r. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten] Forderungen iſt auf



den 27. November er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Gebſer im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Terminedie anllkhen Gläubiger aufgefordert, welche

ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
Anwälte Juſtizräthe Bindewald, Eggert,
Schuſter, Rechts-Anwalt Geiſel und Schrö
der zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 23. September 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Konkurs-Kommiſſar.

Pferde Verkauf.
Dienstag den 6. October er. Vormittags 11

Uhr ſollen im Gaſthof zum „grünen Hof“ hier
ſeibſt zwei bis drei zum Gensd'armerie Dienſt
nicht geeignete Dienſtpferde öffentlich meiſtbie
tend, gegen gleich Baar- Bezahlung verkauft
werden.

Das Merſeburger Diſtriets-Com-
mando der Königl. A. Gensd'armerie

Brigade.
Für ein Rittergut wird zum 1. Decbr. d. J.ein Oekonomie Lehrling geſucht. Adreſſen ſind

bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
niederzulegen.

Das Grundſtück Burgſtraße Nr. 37 zu Gie
bichenſtein iſt ſofort theils zu vermiethen,
auch zu verkaufen. Paſſend für Holzarbeiter c.
Alles Nähere Halle, Rathhausgaſſe Nr. 14
bei L. Eberwein.

Eine oder zwei junge Damen, die an engliſchen
Stunden bei Herrn Dr. Aue theilnehmen wol
len (Anfängerinnen), werden geſucht. Näheres

Bahnhofſtraße 11, 2 Tr.

Magdeburg-CöthenHalleLeipziger Eiſenbahn An

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen einen Vorrath von p. pr. 21,000 Etnr. alter

S SchienenEnden, meiſt doppelköpfigen Profils, an den Meiſtbietenden zu verk.
und erſuchen, bezügliche Offerten auf das ganze Quantum oder einen Theil deſſelben big

Wir bemerken dabei, daß bei Ertheilung des Zuſchla3. Octbr. d. J. bei uns einzureichen.
7 des Betrages als Caution einzuzahlen ſind. Auf welchem Bahnhofe der

ziger Bahn die Uebergabe erfolgen ſoll, iſt in der Offerte anzugeben, da außerdem
werden wird, daß die Uebergabe auf dem Bahnhofe zu Buckau zu erfolgen hat.

Magdeburg, den 24. Septbr. 1868.
Directorium.

Schienen und in

ar
geh
„PieMagdeburg Leit e

angenommeſ

r

ſirung von uns angenommen.

Schuldforderungen
auf alle Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch auf alle überſeeiſchen Orte) werden zur Reg

Proſpecte und Antrags Formulare gratis im
unſerer General-Agentur in Male a S.

Allemannia,Allgemeine Firitatiöns- Dank für Srhuldforderungen
und Werthpapiere.

Wuheim Uaffer Go., Berlin,
7959 Friedrichsſtraße 79.

Bü InMarktplatz Nr.

Die Eröffnung meiner

homöopathiſchen Klinik
Vietoriaſtr. 5, dicht am Thiergarten,

mache ich ergebenſt bekannt. Zur Entgegen
nahme von Anmeldungen zur Aufnahme, von
welcher anſteckende u. Gemüthskrankheiten aus
eſchloſſen ſind, bin ich bereit in meinen
prechſtunden Mittags 1 3 Uhr.

Berlin. Dr. Katsch, pract. Arzt 2e.

sollen an Ort und Stelle die zum Rittergute
Coesitz bei Radegast gehörigen Ziegelei-
gehbäude, als: zwei Brennöfen, zwei Trocken-

scheuern und zwei Schuppen auf dem Ab-
bruch verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine
selbst bekannt gemacht.

Ein Mädchen geſetzten Alters oder alleinſte
hende Wittwe, welche das Kochen und die Wä
ſche verſteht und ſich allen Haushaltungsarbei
ten unterzieht, wird zur ſelbſtſtändigen Führung
der Wirthſchaft von einem Wittwer ſofort ſpä mentfirniß zum Ueberzug alter und neuer Daächer
teſtens zum 1. November d. J. geſucht.

Meldungen Barfüßerſtr. 10, 2 Tr. in Halle.
Geſchäſts-Verlegung.

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige,
daß ich mein Geſchäft aus der großen Klaus
ſtraße nach der Herrenſtraße Nr. 2 verlegt habe.
Jch bitte das mir bisjetzt geſchenkte Vertrauen
auch dahin übertragen zu wollen.

Dachpappen- Vabrik
von Rudolph Süss, Reinekendorfer
See, älteſte Fabrik, empfiehlt Rollenpappe
beſte Qualität à Ruthe 2 5 CEe
Deckungen unter Garantie mit Cementfirniß
Ueberzug, vorzüglich, à II Ruthe fertig 4
15 Se mit Fracht und allen Koſten. Die
Decker ſind in Zeitz bei Herrn Fabrikbeſitzer
Schaede noch 6 Wochen beſchäftigt und kön
nen auch von dort kleinere Deckungen beſorg

und Pappe abgegeben werden.

Eine Wohnung, beſtehend aus 7 Stuben,
C. Planert.

Jch ſuche für mein Geſchäft zum
Antritt am 15. November oder I. De
eember a. C. einen tüchtigen, gut em
pfohlenen Detailliſten, welcher geeig
net iſt auch kleine Reiſen mit zu be
ſorgen, und bitte um perſönliche Vor
ſtellung. H. R. Kegel.

Mein in der großen Brauhausgaſſe
Nr. 31, Ecke der Leipzigerſtraße belegener
geräumiger Laden nebſt Ladenſtube, Woh
nung, Niederlagsräume u. ſonſtigemZubehör iſt ſofort zu vermiethen und zum
L April 1869 zu beziehen. Alles Nähere beim
Wirth daſelbſt, I Treppe.
Ein Gaſthof oder Reſtauration, in oder au

ßer der Stadt wird zu kaufen oder pachten get Gefäll. Offerten bittet man bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. 3. niederzulegen.

Entrée, 4 Kammern, Küche, nebſt üblichem Zu
behör, iſt im Ganzen oder getheilt zu vermie
then und kann auf Wunſch ſofort bezogen wer

den Leipzigerſtraße Nr. 2.
Feinste Thüringer u. Sächst-

sche TWafelbutter in Kübeln ſowie
ausgewogen empfiehlt zu billigſten
Preiſen

Carl Rrodkorb jon,,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Steinkohlen, Böhmiſche Braunkoh
len bei Amtmann Schulz2e,

Magdeburgerſtraſte Nr.
Das Lager und Comptoir unſerer Kork

abrik befindet ſich ſeit heute Mühlweg
r. 6.
Halle a/S., den 1. Octbr. 1868. 0

Stutzbach S Schuchardt.

Annonce.
Ein Commis, gelernter Materialiſt, welcher
dieſen Herbſt vom Militär entlaſſen ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen einen Detail oder
Lagerpoſten.

Mähere Auskunft
in Halle a/S.

ertheilt Auguſt Apelt

Ein verheiratheter v p. K. Jan.
69 gute Stellung durch C. A. Hoſfmann,
kl. Ulrichsſtr. 26.

Offene Stellen
2 j. Kellner und 2 Kochmamſells erhalten

Stellen durch 1 tF. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Sonnabend den 10. October Nachmittags

am 1. April k. J. auf Verlangen auch je

G

Grosse
Gapitalienverloosung
Das Spielen in der Frankfurter
und Preuß. Claſſenlotterie iſt in

ganzen Preuß. Staate geſtattet.
Am 14. October a. e. beginnt die Zie

hung der vom Staate garantirten
Lotterie, worin als Haupttreffer ev.
200,000, 100,000, 50,000,
25,000, 2 à 20,000, 2 à 15,000,
2 a 12,000, 2 a 10,000, wehrere
46000, 5000, 4000, 3000, 2000
und 104 à 1000, im Ganzen 1IA,000
Preiſe von zuſammen 2 Millionen.

Den al novſe à 2
Halbe
Viertel averſenden prompt auf Ordre gegen einzu

9 ſendende Rimeſſe, oder gegen Nachnahme
des Betrages. Pläne und Liſten, ſowie
Gewinngelder erfolgen präciſe und franco

9 unter Berechnung. 4Man beliebe ſich direct zu wenden an

Das JenaBanquiers u. Haupt-Collectenre in

Hamburg. wpfehlt ir

G nen, MDie Wäſche- Handlung I
von S. VI. Haberkern, I gre

gr. Ulrichsſtr. 566,
empfiehlt ihr reichſortirtes Lager fertig
erren- u. Bamnen- Wäsche m fertige
ſowie auch die dazu nöthigen Stoffe
s ſchweres HandgarnLeinen, guten
dauerhaften Shirting, Pique, Wal
lis, geſtreift Satin und Barchent
Oberhemden werden genau naMaaß und in den neueſten Facons
angefertigt, auch außerdem jede Beſtellun
auf Waſche in kürzeſter Zeit auf da
Prompteſte ausgeführt.

nieZwei Schüler können in eine ſolide Penſi
treten. Auskunft ertheilt Hr. Hartmann
goldene Roſe, Ranniſche Straße Nr. 20.

Einen große herrſch. Wohnung n

de

Die

Kniat:
ipfe der

Ein Kin
ſortigen

beziehen Halle, Magdeb. Chauſſee Nr. 2



n. Am 21. November er. ſteht hier Ter-
hin zum nothwendigen Verkauf der

harsekko wſchen Maſchinenfabrik an.
die zu derſelben gehörigen, in gutem
n ſuſtande beſindlichen Gebäude ſind auf

170, und die zum Betriebe gehörigen
ſaſchinen und eompletten Werkzeuge

Iuf 6980 Thlr. abgeſchätzt. Für Ma-
aſhinenſabrikanten empfiehlt ſich der An
i uuf dieſer Fabrik um ſo mehr, da trotz

er bedeutenden Jnduſtrie, welche im
reiſe Calbe und insbeſondere in der
ſtadt Calbe und deren nächſter Umge-
ing herrſcht, die zum Verkauf geſtellte
fabrik die einzige am Orte iſt. Ein
ſiſiger und tüchtiger Maſchinenfabri-

int wird ſich hier eine gute Exiſtenz
gründen können.
all Die Beſichtigung der Fabrik wird
nern geſtattet und bin ich bereit, jede
t Puskünft zu gewähren.
Calbe a S., d. 25. Septbr. 1868.
der Verwalter der Barselo w“ſchen

Conce.-Maſſe.00,

Rechtsanwalt Spiegelthal.
r G. ASss ma gr. Klausſtr. 39 u. roth. Thurm 10, W

F. En gros en detafl. t

omme

n

000
i.

von Sonnabend den 3. October und folgende Tage
S rother Thurm 10 u. gr. Klausſtr. 38 hierſelbſt ſehr billig ausverkauft werden.

I 200 Roben breiten Thybet, reine Wolle, die feinſten Farben, à Robe 2
Alpacca Laustres, à Elle nur 5

E kinige Hundert Stück breit. Bettzeug, à Elle 3 Leinewand ſchön, à Elle 3
an egee Eilenburger Kattun, a8 3 r Blau u. Grün Druck, à Elle

i Bois ſowie Flanells, feinſte Farben à Elle 4e Cchiffon, Kittei wie andere Futter Sachen à Elle von 2 S an.

Guimninmischuhe
fehlt in den bereits ſeit Jahren anerkannt guten Qualitäten für Merren, Da-

wen, Mädchen u. Kinder möglichſt billig.
S. I. MHaberkKern, gr. Ulrichsſtr. 56.

r GeſchäſtsVerlegung.
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Grau-Lein- Geschäftin fertigen Planen und Säcken, ſowie Segeltuch von der Brüderſtraße Nr. 13 nach der
Schmeerſtraße Nr. 37/38,

in das Haus des Herrn Schaal.
Jür das mir ſo vielſeitig im alten Local geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich,

be mir in meinem jetzigen übertragen zu wollen und werde ich die bis jetzt geübte ſtreng
lſe Handlungsweiſe und ſolideſte Bedienung auch jederzeit ferner aufrecht erhalten.

Halle a/S., den 3. October 1868. Ergebenſt W. Pfaffe
Ninen werthen Kunden die ganz ergebenſte e

d h r S a vDietzſchold, Buchbinder u. Linirer.Vugh a Lebende Schlefen erhielt ſoeben u. em
pfiehlt billigſtKiniaturen jeder Art, ſo auch Pagina u.

der Conto Bücher fertigt ſauber u. ſchnell Blosſfelds Fiſchhandlung,
Schülershof 3.A. Dietzſchold, kl. Klausſtr, Nr. 14.

Ad. Grabow in Zeitzage) W Kindermädchen von auswärts wird zum
gen Antritt geſucht beim Bierbrauer übernimmt. Agenturen für hieſigen Platz und

Umgegendüller auf dem Neumarkte.

einzu
jahme

ſowie

ranco e 180 Stück

I Untenſtehende Waaren von einer großen Concurs Maſſe aus Leipzig, ſollen

Glücks-Offerte.
Das Spiel der Frankfurter Original

Staatsprämien-Looſe iſt geſetzlich erlaubt.

Große und billige
Capitalien Verlooſung.
Von der hohen Regierung genehmigt

und garantirt, in der nur Gewinne gezo
gen werden, nimmt am

I. Oetober d. J.
ihren Anfang. Die Theilnahme an der Staats
Effekten Verlooſung in Originalſtücken iſt
im Königreiche Preußen geſetzlich geſtattet.
Der in obiger Staats Verlooſung zu entſchei
dende Betrag iſt ein Capital von

über 2 Millionen
und finden dieſe in folgenden größeren Gewin
nen ihre Auslooſung: 225,000, 100,000, 50,000,
30,060, 20,000, 15,0600, 12,600, 16,006
8000, 6006, 5000, 4000, 3000, 82 Mal
2000, 106 Mal 1000 u. ſ. w. Die Gewinne
ſind bei allen Bankhäuſern zahlbar.

1 ganzes Original-Staatsloos (keine
Promeſſe) à 2 Thlr., I halbes 1 Thlr.
empfehle ich hierzu beſtens und wolle man, da
die Betheiligung eine enorm rege iſt, ſeine
ef. Aufträge, die prompt unter ſtrenger
iseretion ſelbſt nach der entfernteſten

Gegend ausgeführt werden, unter Beifügung
des reſp. Betrages, auf Wunſch auch gegen
Poſtvorſchuß, baldigſt an Unterzeichneten einſen
den. Mein Geſchäft erfreut ſich ſeit über 30
Jahren des größten Renommées, da immer die
größten Treffer durch mich ausbezahlt wurden.

Nathan IHorwitz,
Bank und WechſelGeſchäft.

Hamburg.
Beſtellungen auf Vraunkohlen

Preßſteine, ſowie Zahlungen nehmen
nach wie vor für uns entgegen die Herren
A. Hampke S Co. in Halle, gr.
Ulrichsſtraße 1.

DampfKohlenformerei b. Nietleben,

2

den 29. Sept. 1868.
P. Colberg Co.

Roggenmehl J. Sorte das Viertel 22
Roggenmehl II. Sorte das Viertel 15

à Metze 4
Weizenmehl à Metze 8 m 6 4 empfiehlt
die Mehlhandlung Barfüßerſtraße Nr. 11,

Eingang Schulgaſſe.
1 Häckſelmaſchine iſt billig zu verkaufen

Glauchaiſche Kirche Nr. 1.

ReisekKoſfer für
Herren und Damen
ſind wieder in allen
Größen vorräthig
u äußerſt billigen

reiſen bei
Conrad W'eyland,

gr. Klausſtr. A.
Fabrik

haltbarer Speisen
D. H. Cartens in Lübeck.
Nachdem Lübeck sich dem Zoilvereine an-

geschlossen hält diese rühmlichst bekannte
Fabrik ihre Przeugnisse als besonders:
Gemüse aller Art in Blechdo-
sen, Früchte in Zucker, Mar-

zipan ete. ete.
zur Abnahme vach dem Vereinslande bestens
empfohlen. Preis Courante werden gratis er-
theilt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Lettin Nr. 9.



in guten engliſchen Stoffen empfingen wieder in großer

rer St än gr.
BGCSCnRIös MAuswahl

Ulrichsſtraße
Heute verlegte ich mein Tapeten-, Rounleaux- und W'ach

trrcheGeschäft von große Klausſtraße Nr. 7 nach Seipzigerſtraſ
Nr. 96, in das Haus des Herrn Wagenfabrikant Kathe.

a. Fs h.Laden-Vermiethung.
Der Laden, welchen die Herren Salym S Eichengrün in meinem Hauſe Leipziger

ſtraße Nr. 4 inne haben, ſteht zu vermiethen und den I. April 1869 zu beziehen.
Albert Mensel.

Mail a/S. den October 1868.I.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß das von

mit hierſelbſt betriebene

Colonial-, Landesproducten-, Metall- Sack-
und Sämerei- Geschäft

mit dem heutigen Tage an Herrn U. ReeckK in Firma J. C. ReeCK übergegangen
iſt, welcher daſſelbe unter bisheriger Firma fortführen wird

Die noch nicht regulirten Geſchäfte bitte mit mir Martinsberg Nr. 2 zu ordnen,
indeſſen iſt auch Herr I. BeeckK ermächtigt und bereit, Zahlungen für mich in Empfang e

u nehmen. SFür das mir geſchenkte langjährige Vertrauen dankend, bitte ich ergebenſt, ſolches auf mei
nen Herrn Nachfolger übergehen zu laſſen. Hochachtungsvoll

r V o.I. P. alle a/S. den I. October 1868.
Auf vorſtehende Anzeige des Herrn Ernst Voſgt Bezug nehmend, zeige ich ergebenſt

an, daß ich das Geſchäft deſſelben unter bisheriger Firma im alten Locale, in dem von mir
ebenfalls erkauften Hauſe, gr. Klausſtraße Nr. 22, vom heutigen Tage ab fortführen werde.

Indem ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger ſo reichlich zu Theil gewordene Vertrauen
auf mich übertragen zu wollen, werde ich gleichzeitig bemüht ſein, mir ſolches in gleichem Maße

zu erhalten. HochachtungsvollF. F.Schreibebücher, Schreib u. Zeichnenmaterialien, Brief u. Schreibpapier
Schreibmappen, Notizbücher 2c. empfehle billigſt größeren Conſumenten beſondere
Vortheile. Aug. Weddy, Leipzigerſtraße 83.

(Quintessenz d BauS Pr. Péringuier's arom.medic Kkonengriſt n
durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz D
lich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm; G
in Originalflaſche à 12 n und 75 7T Pr. Heringnier'z Kränterwurzel- Haaröl,

zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und
BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori J
ginalflaſche 72

We Gebr. Leder's Prof. Dr. Albersz. Seife Rheire bare Halſam. Erdnnßöl- Seife Khein. Druſt-Caramellenf b
10 Sgr. als ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel beil

u. erfriſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. l Geſunden und Kranken ſeit „Jahren beliebt.

W Einziges Depöt für Halle a/S. bei
Melmnmbold Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.

ſowie auch für Artern: Herm. Fuehs, Aschersleben: D. Harwitz, Delitzsch: Gustav Schulze,
Biüsleben: C. Woreh Schmidt, Eülenburg: E. E. Baumann, Hettstäcdts Frär. Hättig,
Querfurt W. Sechneider, Sangerhausen H. F. Müller, Schkeuditz Gustav Loricke,
Stolberg a. R. Werthmann, Torgau J. G. Sehmidt, Weissenfels: Ed. Lehmstedt, Wet-
täm: Wilh. Virich, Wittenberg Louis Giese, Zeitz C. F. Werner u. für Zörbig b. Wilh. Strumpf.

verſchiedener Größe, circa 100 Stück, verkaufen partieLeere Kiſten weiſe billigſt J. Simons Söhne
Feinſtes Bresdner W'aldschlösschen- Verſandt-Lagerbier, ſowie

Lichtenhaſner in der Bierhalle zum „Gambrinus“.
Dem geehrten hieſigen und reiſenden Publikum die ergebene Mitthei-

lung, daß ich vom heutigen Tage ab das in der Leipzigerſtraße in der

R 2 Ihr

Einkauf von Knochen Hornabfall, w.
brocken Schmelz u. Gusseisen, alle honst M
Lampen ete: zu den höcbsten Preisen bei Man 6 m

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale u Heln
Str. T. 8, M. L. Bahnhof Sanze Fahren a. den
mal-Waage empfangen Zahlung Kasse
e

Herren u. Damen-Jacken
und Hosen Damenstrümpfe

e und SocKen empfiehlt in ſchöner wer
cher Laminwolle, Vigogne u
Baum wolle in weiß und Touleutt
bei guter Qualität zu möglichſt bin
gen Preiſen.

S. N. Maberkern,
Gr. Ulrichsſtr. 56

Tanzinterriht betteſ

ginnt mein Unterricht Ende Hetobe
Anmeldungen werden in mein

Wohnung jederzeit angenommen.
ilh. Rocco.

Univerſitäts- Tanzlehrer,
Neue Promenade 2

Ein Fortepiano, gut in der Stimmung
tend, ſteht zu verkaufen gr. Klausſtr. Nu

Theater Billetsverkauft Art a.Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 3. October Abends 7U Concert

ädles Hallischen Orchestermusik vereins
Haydn, Symphonie Gdur Beethovef

Ouv. Die Weihe des Hauses Beine
Vorspiel z. 5. Act der Oper „König Nanfred

Auber, Ouv. z. Op. Der Maskenball
Das Abonnement für alle 24 Concerte betri

Anmeldungen zum Beitritt bei

II. Karmmroclt, gr. Steinstr.

Giebichenſtein
Zum Dankfeſt den 4. October ladet zu

Tanzvergnügen freundlichſt ein Gummel

Burg bei Reidehun
Sonntag den 4. Oct. o. ladet zum Ernt

dankfeſt und Ball freundlichſt ein
Anfang 3 Uhr. K. Burckhardt.

Hohenthurm.
Sonntag den 4. Oct. ladet zum Erntedanf

feſt u. Ball freundlichſt ein W. Weber

Teutschenthal.Zum Erntedankfeſt Ball, wozu al

einladet Gröbe
Nähe des Marktes, nicht weit ab vom Bahnhofe gelegene Hote

zum hodenen Löwen“
übernommen habe und empfehle ich daſſelbe mit dem Verſprechen der
prompteſten Bedienung zur geneigten Berückſichtigung.

Halle, den I. October I868.
II. Liäppolck,

bisher Gaſtwirth auf Pressler's Berg.
Eine Wirthſchafterin, ökonomiſch u. ſtädtiſch Zwei Laden mit Wohnung, in guter Lage

erfahren, ſucht ſofort Stellung. Offerten unter und lebhafter Verkehrſtraße, ſind zum I. Octo
M. nimmt Ed. Stückrath in der Exp. d. ber d. J. zu vermiethen durch

Montag den 5. October Monatsverſamnlin
Der Vorſtand

Verloren ein braunſeidener Sonnenſchim d
Griff auf dem Wege vom Bahnhof nach
gr. Ulrichsſtraße. Gegen Belohnung abjiſ
gr. Wallſtr. 4b.

Meine Verlobung mit Fräulein Hehl
Schulz aus Delitz aB. hebe ich beſonſe
Verhältniſſe halber hiermit wieder auf

Allſtedt, den 1. Octbr. 1868.

Ztg. an. Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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e A, Amerika.In den Südſtaaten der Union dauern die Störungen der öffent
h n Ordnung in Folge des Parteikampfes zwiſchen den Demokraten

M nepublikanern fort. Auf den Straßen von Philadelphia kam es,
ſtraſ ind ich eines Aufzuges, welchen die republikaniſche Partei abhielt,

nennt dem ſie ſich wohl allerlei Provocationen erlaubte, zu einem

ampfe zwiſchen den Republikanern und Demokraten, wobeie e ſtattfanden. Der Gouverneur von Tenneſſee hat
roklamation erlaſſen in welcher er alle verfaſſungstreuen Män

t

e Weiße wie Farbige, auffordert, behufs Unterdrückung der bewaff
un d an Geſetzloſigkeit eine Miliz zu organiſiren.

en da Vermiſchtes.a. A. Cent Aus Trient, den 24. d. M. wird geſchrieben: Zu einem
t ſechs Tage ununterbrochenen Regenwetter erlebten wir geſtern
ſahts einen Wolkenbruch über unſerer Stadt welcher alles in
pöhte Aufregung verſetzte. Die Etſch iſt in Folge deſſen aus ihren
ſern getreten und hat weit und breit, beſonders in Calliano, wo auch

acken Eiſenbahn zerſtört wurde, an Weingütern und Gebäuden großar
den Schaden angerichtet. Das Waſſer beſpülte die der Etſch am

hen gelegenen Häuſer und aus vielen Kellern mußte noch während
ſe geſtrigen Nacht der Wein geräumt werden, ſo ſchnell ſtieg die Fluth;
s Pompiercorps wurde zu Hülfe gerufen. Der Salunga Bach
achte am andern Ende der Stadt gewaltige Maſſen Waſſer. Die
Heutſche (St. Marcus Kirche war unter Waſſer bis zum Presby-
im. Der Waſſerfall von Sardagna wüthete fürchterlich und ſchleu
dte Steine in das Thal, daß man deren Getöſe bis zur Stadt wahr
m. Die Bewohner des Dorfes waren während der ganzen Nacht

den Beinen, um ihre Habſeligkeiten ſo wie ihr eigenes Leben zu
en Eben ſo haben die Straße nach Riva durch Bucco di Vela
m das Dorf Bezenella furchtbar gelitten. Auch in Valſugana iſt
n 22. ein Unwetter eingetreten, wie es glücklicherweiſe nur ſelten

M atommt, und hat im ganzen Thale ſehr bedeutende Verwüſtungen
ine metichtet. Die Brenta wuchs in Folge deſſelben zu einer Höhe an,
e ſie dieſelbe ſeit 1825 nimmer erreicht hat. Allein nicht bloß die
M enta, auch die vielen in dieſelbe ſich ergießenden Wildbäche brauſten

ſehtbar daher und von manchem Orte ertönte die Sturmglocke, aber
mſenſt, denn beinahe überall drohte Gefahr und bei jedem Waſſer
iſte man die Nacht hindurch wehren. Zu allen dieſen brach zwiſchen

couleurt
ichſt bilt

ern,
56.

mine i nd 10 Uhr Abends ein Sturmwind los, welcher noch mehr Scha
r. Ni9 richtete als die Gewäſſer, die bereits ausgetreten waren oder in

her einzubrechen drohten. Jn Levico riß der Sturmwind ein
7 hdach zuſammen, welches zwei Mädchen von 12 und 14 Jahren,

4 e uf der Dille ihre Lagerſtätte hatten erdrückte. Jn Villagnedo,
t Strigno, ſind dagegen zwei Menſchen beim Wehren gegen den
bach zu Grunde gegangen, weil ſie das Waſſer mitgeriſſen hat.
n Hauptorte Borgo und Umgebung fuhren zahlreiche Blitze nieder,

denen einer gegen Caſtelnuovo auf die. Telegraphenleitung, ein
der in ein Haus von Borgo eingeſchlagen hat.

Bern, d. 29. September. Dem Bundesrathe ſind heute
ſſſcele Berichte über großartige Waſſer Verheerungen zugegangen,
hahe das obere Rheinthal geſtern Morgen heimgeſucht haben. Zuerſt
hen ſog. Rüfen bei Zitzers aus, worauf Dammeinbrüche zwiſchen
Minfeld und Landquart und bei Ragatz, Sevelen und Saletz folg
i Bei Buchs wurde die Brücke und das Zollhaus von den Flu
n ſinweggeſchwemmt, bei welcher Gelegenheit der dort ſtationirte
ndſiger nebſt ſeiner Frau den Tod fanden. Bei Sargans ſteht der
Hnhof vollſtändig unter Waſſer und iſt der Eiſenbahnverkehr mehr
ſiſ unterbrochen. Die Züge von Chur können nur bis zur Station

t

ikvereins,

eethove
Reinecke

wig NManfrel

(laskenboll

cerle betri

eitritt bei

einstr. 61

in.
er ladet n t gelangen. Bis die Eiſenbahn Verbindungen wieder vollſtändig
Gumm geſtellt ſein werden, dürften wohl volle acht Tage vergehen. Jn

Mat ſind mehrere Häuſer dem Einſturze nahe.
u Aus England wird vom 28. September gemeldet Die
um Ernte Uyuinoctialſtürme toben ſchon ſeit mehreren Tagen mit mehr als ge
l wſnlcher Heftigkeit über die Jnſel, und der Schaden, welchen ſie zu
ckhatdt nd und Waſſer anrichten, iſt, ſo weit er ſich bis jetzt überſehen läßt,b ſſon ein recht bedeutender Nicht weniger als 50 Schiffbrüche wurden

m iſtend vergangener Woche gemeldet.
Paris. Nach dem „Gaulois“ ſoll des großen Barnum

Güler, der große Ullmann, welcher jetzt mit einer Geſellſchaft mu
iſcher Größen Skandinavien bereiſt, mit Alexander Oumas einen
Cſtract dahin abgeſchloſſen haben, wonach Dumas ſich verpflichtet, in
Iwerika ſeine Romane, Memoiren Gedichte, Dragödien, Komödien

rntedant
Weber

zu ergebe

Gröbel Jmproviſationen vorzuleſen und außerdem Unterricht in
drankeſ Piner Koch kunſt zu geben. Der Preis für jede Vorleſung ſoll

m nein Dollar und 5 Dollars für das Glück, die Gerichte des großen
verſamn ſhkünſtlers eſſen zu dürfen. Ullmann hatte A. Oumas dafür
orſtand

tenſchitm o

hof n
ng ab

ein Heb
ich beſond

auf

Schmidt

Wnatlich 25,000 Franken ausgeſetzt, ſowie einen Antheil an demMoüberſchuß, n jedenfalls dem Gehalte eines Schockes Miniſter

r mehrerer Sterne am lyriſchen Himmel gleichkommt. Dieſe Reiſe
ſlte ſchon am 1. October vor ſich gehen, allein Ullmann hat jetzt,

er Aufmerkſamkeit in Anſpruch nimmt, Dumas vermocht, dieſe
kiſe bis zum nächſten Jahr auszuſetzen.

ne Erdbeben in Pern und Ecuador beſtätigen die im Anfang faſt
ihglaublich erachtete Ausdehnung des Unglücks im vollſten Maße, wenn
Ah die beiden Quellen das Cuba Kabel von Havannag und der
Mſdampfer von Aſpinwall auf dem Jſthmus bezüglich der Zahl

Pecitte Beilage zu e 232 der Halliſchen Zeitiug (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 3. October 1868.

s Furcht vor der bald bevorſtehenden Präſidentenwahl, die jedenfalls

Die mit Spannung erwarteten Einzelheiten über das furcht

Walwich Bay.

der Verunglückten weit auseinander gehen. Denn während der Tele
graph von 25,000 Todten und 30,000 Obpdachsloſen ſpricht, fanden,
dem Poſtberichte aus Aſpinwall zufolge 32,000 Menſchen ihren Tod,
und belief ſich der Schaden an Eigenthum auf einige 300 Mill. Doll.

Die in St. Louis (Miſſouri) erſcheinende „Weſtliche Poſt
berichtet: „Der als Mörder ſeiner Frau in NewYork verhaftete Hein
rich Schäfer von Bretzenheim war erſt vor zwei Monaten in Amerika
angelangt. Von Paterſon, wo er Arbeit gefunden hatte, ſchrieb er an
einen Jugendfreund in Bretzenheim und gab dieſem ſeine volle Adreſſe
unter der Vorausſetzung, daß dieſer reinen Mund halten würde. Er
hatte ſich aber getäuſcht; der Freund theilte die Adreſſe der Gerichts
behörde am 30. Juli mit, und dieſe telegraphirte ſofort per atlantt ches
Kabel an den Conſul für HeſſenDarmſtadt, Herrn Keutgen in New
Vork, der die Depeſche am 31. Juli empfing und die Verhaftung des
Mörders veranlaßte, die am 1. Auguſt Statt fand. Jn dieſem Falle
hat ſich die Wichtigkeit und Nützlichkeit der telegraphiſchen Verbindung
mit Europo wieder recht eclatant gezeigt binnen zweimal 24 Stunden
nach erfolgter Anzeige in Heſſen Darmſtadt hat den in dem 4000 Mei
len entfernten Orte Paterſon weilenden Mörder bereits die Hand der
Gerechtigkeit gefaßt! Schäfer befindet ſich bereits unterwegs nach Europa
und wird in kürzeſter Friſt den mainzer Gerichten zur Beſtrafung über
liefert werden.“

F. Lloyd, ein Mitglied vom Theater zu Glasgow erzählt in
einem dortigen Blatte, daß er vor einer Reihe von Jahren in einer
Geſellſchaft bei Sir Henry Jardine mit dem Major Sir Walter Scott
und deſſen Bruder Charles, zwei Söhnen des berühmten Romanſchrift
ſtellers, zuſammengetroffen, die jetzt beide geſtorben. „Ich ergriff na
türlich“, erzählt er weiter, „da ich mich dem Sohne eines ſo berühm-
ten Mannes gegenüberſah, die Gelegenheit, dem Major zu ſagen, wie
viel Vergnügen ich bei dem Leſen der Novellen ſeines Vaters empfun
den habe. Die einzige Antwort, die er mir darauf ertheilte, war ein
langer Hauch von Rauch aus ſeiner Cigarre, ein gedehntes „Ves“
und ein Zug Claret. Aber das Wort „yes“ wurde in einer Art ge
ſagt, welche anzudeuten ſchien: „Sehr inöglich, aber ich weiß in der
That nichts von ihnen.“ Jch bemerkte dann fragend „IJch vermuthe,
Sir Walter, in den Schriften Jhres Vaters findet ſich kaum eine
Zeile, die Sie nicht geleſen hätten, ehe ſie das Publikum erreichte.“
„Jch“, entgegnete er ein wenig lebendiger als gewöhnlich, „mein Lieber,
ich habe in meinem ganzen Leben keine Zeile von den Werken meines
Vaters geleſen.“ Ich fragte ſeinen früheren Schulkameraden Henry
Jardine am nächſten Tage, ob dieſe Aeußerung Sir Walter's wortlich
zu nehmen ſei. Jardine antwortete: „Sogar buchſtäblich wahr. Er
würde ſich nicht die Mühe machen, eine Zeile zu leſen, wofern er nicht
dazu gezwungen wäre.“

T Eine der größten in neueſter Zeit gemachten Entdeckungen
griechiſcher und phöniziſcher Alterthümer wird von einem Correſpon
denten des „Levant Herald“ berichtet. Jhr Schauplatz iſt das Dorf
Dali auf Cyprus (das alte Jdalium, woſelbſt einer der größten Tempel
der cypriſchen Venus ſeine Stelle hatte). Dem amerikaniſchen Conſul
in Larnaca gebührt das Verdienſt, die Ausgrabungen daſelbſt verfolgt
zu haben. Zuerſt ſtieß man auf einen griechiſchen Friedhof, der 7 8
Acker Landes bedeckt. Die Gräber ſind nur ungefähr 3 Fuß tief, aber
6--7 Fuß tiefer ſtieß man auf man auf zahlreiche phöniziſche Gräber,
alleſammt in Ofenform gebaut und mit großen Steinblöcken geſchloſſen.
Aus ihnen wurde eine große Maſſe intereſſanter Alterthümer zu Tage
gefördert: Ohrringe, Fingerringe, Medaillons Halsgeſchmeide und
Statuetten aus Gold; Armbänder Ringe, Löffel und Münzen aus
Silber; Lanzenſpitzen, Lanzen, Streitärte, Spiegel, Ringe, Arm
ſpangen, Becher, Statuetten, Münzen, Dreifüße, Küchengeräthe aus
Kupfer und Bronze; werthvolle Steine, Carneole, Amethyſte, Rubine,
Achate nebſt einigen gut geſchnittenen Skarabgeen Glasgeſchirre der
verſchiedenſten Art, und von größeren Kunſtſachen lebensgroße Köpfe,
Statuen, Sarkophage, Grabſäulen und Thierfiguren aus Terra
cotta und Kalkſtein. Einige der gemalten Vaſen ſind 3 Fuß hoch.

Ueber den Weg zu den neu entdeckten Goldfeldern Süd
afrikas ſchreibt Herr J. Chapm an aus Capſtadt, ein Mann, wel
cher durch ſeine häufigen Reiſen durch die Länder, in welchen die Gold
felder liegen ſollen, eine beſondere Autorität geworden iſt, der „Weſer
Zeitung“ Folgendes: „Es giebt vier Wege, auf denen man die Gold-
region erreichen kann, über Delagog Bay, Natal, Algoa Bay und

Der Weg über Delagog Bay würde die Emigranten
durch ein ſchrecklich ungeſundes Land führen, in dem wahrſcheinlich die
Hälfte von ihnen dem gelben Fieber erliegen würde. Von Natal aus
müßten ſie Transvaal durchkreuzen. Wer je in dieſem Lande war,
kennt den tiefgewurzelten Widerſtand der Boers gegen die Ausdehnung
des britiſchen Einfluſſes in Südafrika. Es kommt hinzu, daß Pretorius
durch Proclamation die Goldfelder ſeinem Territorium einverleibt hat.
Wahrſcheinlich wird daher die Reiſe britiſcher Unterthanen nach den
Goldfeldern durch Transvaal Veranlaſſung zu Verwickelungen geben,
welche den Einwanderern unbequemer werden könnten, als ſie wünſchen
möchten. Von Walwich Bay aus würde man ein Land zu durchwan
dern genöthigt ſein, das ſich im Kriegszuſtande befindet in dem man
zugleich wenig Rückſicht auf europäiſches Leben und noch weniger auf
europäiſches Eigenthum nimmt. Mangel an Waſſer, Viehkrankheiten c.
würden ſich ebenfalls als ernſtliche Schwierigkeiten erweiſen, beſonders
für größere Geſellſchaften, welche nicht an das Leben in der rauhen
Wildniß gewöhnt ſind. Es bleibt nur noch die Linie über Algoa Bay,
die nach meiner beſcheidenen Anſicht die beſte und ſicherſte, obgleich



nicht die billigſte iſt. Gehen die Reiſenden von Port Elizabeth über
Colesberg, Hope Town, Kuruman weiter nach Machin, ſo würden ſie
vergleichsweiſe mit wenigen Schwierigkeiten zu kämpfen haben und bei
den Goldfeldern in guter Geſundheit und froher Laune ankommen, be
reit das vor ihnen liegende Werk zu beginnen. Jch hoffe, den Leſern
bald einen Bericht über das berühmte Goldland vorlegen zu können,
nebſt einigen Winken, die meine eigene Erfahrung mich als vortheil
haft für die Emigranten hat erkennen laſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Erfurt, d. 1. October. Th. 3.) Sicherem Vernehmen

nach hat der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar
beiten kürzlich an das hieſige Comité für EiſenbahnAnlagen nach dem
nördlichen Thüringen, zu Händen des Comite Vorſitzenden Oberbür
germeiſters v. Oldershauſen, ein Schreiben gerichtet, worin das Comité
in ſehr ermunternder Weiſe zu einer Erklärung veranlaßt wird, ob
daſſelbe in der Lage und bereit iſt, den Bau einer Eiſenbahn von
Erfurt nach Sangerhauſen zum Zwecke der Herſtellung einer
directen Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Erfurt und Magdeburg ins
Leben zu führen. Der Miniſter hat ſeine Vermittelung dafür, daß das
Comité von ſchon vorhandenen Vorarbeiten Kenntniß erlange, freund
lichſt angeboten.

Am 27. September wurde unter großer Betheiligung die neue
Kirche zu Gehofen eingeweiht. Dieſelbe unterſcheidet ſich durch Größe
und Schönheit, durch den faſt durchgehenden gothiſchen Stil, in dem
ſie erbaut iſt, von den meiſten Dorfkirchen. Um 11 Uhr bewegte ſich
der Feſtzug nach der Jnterimskirche, wo der Ortspfarrer Wintzer die
Abſchiedsrede hielt. Hierauf verſammelte ſich nach feierlicher Uebergabe
des Schlüſſels vor der Thür des neuen Kirchengebäudes in demſelben
die wohl an 1000 Perſonen zählende Feſtgemeinde. Die Weihrede
hielt der Generalſuperintendent Borghardt über Sacharja 2, 10, die

Predigt Paſtor Wintzer über Jeſaia 2, 2. 3; die Liturgie wurde vom
Superintendenten Dr. Schmidt vorgetragen die Chöre, ſowie der 150.
Pſalm von Berner, und das: „Herr Gott dich loben wir“ compo
nirt von Cantor Finſch, wurden vom dortigen Männergeſangvoerein,
unter Mitwirkung der Krone ſchen Muſikcapelle, geſungen. Nach
mittags fanden ſich, der Einladung der Frau Obergmtmann Lüttich
folgend, etwa 80 Perſonen zu einem Gaſtmahle ein und in den ſpätern
Stunden des Tages verlieh die Jugend ihrer Fröhlichkeit in Tanz einen
Ausdruck.

StadtTheater.
Zur Eröffnung. „„Egmont„„Gott grüß' die Kunſt!““ So lautete der alte Zu und Erkennungsſpruch

fahrender Kunſtler, wenn ſte Genoſſen trafen oder in eine fremde Werkſtatt kraten
Um im Namen der Kunſt des freundlichſten Empfanges gewärtig zu ſein. Mit

einem „„Gott grüß die Kunſt““ hat Herr Dir. Gumtgu unſere Bühne wiederum
eröffnet und wir zogern nicht ihm und ſeinen fahrenden Kuünſtlern ein herzliches

Willkommen zuzurufen im Namen der Hunſt.Denn auf unſerer Bühne findet die trauernde Muſe ein freundliches Aſyl aus
welchem ſie nicht verſcheucht werden kann, weder durch die hochgeſchürzte Baechantin
Offenbach, noch durch die in bettlerhaftem Prunke ſich ſpreizenden Arlequins aus
der norddeutſchen Hauptſtadt. Wenn es wahr iſt (und mancherlek. Anzeigen ſpre

ſchen dafür), daß das deutſche Theater in ſeiner Verſumpftheit ſich beſſerer Tage
zu erinnern gufaängt einer Regeneratiön entgegengehen, das Gemeine von ſich ſto
ßen und die Schönheit auf dem Pledeſtale der Wahrheit erhöhen will. fürwahr,
unſere Bühne wird eine der erſten ſein, die dieſen Kampf mit Energie aufnimmt,
trotz Sturm und Drang der herrſchenden Geſchmackloſigkeit. dieſe Tendenz verdankt
ſie ihrem derzeitigen Leiter der feſt und unbeirrt ſeinen Weg geht trotzdem man
ſeinen künſtleriſchen Jntentionen ſelbſt in maßgebenden Kreiſen ſo wenig entgegen
kommt, ſo wenig, daß das Kapital, auf welchem unſer Theatergebaude fundirt iſt,
keinen Pfennig von ſeinen Zinſen opfert, uſcht eine Deebration malen läßt viel
mehr in ſtoiſcher Ruhe jeder Anſchaffung und Erneuerung durch den Unternehmer
ruhig zuſteht auch im Namen der Kunſt. Ein altes Lied

Gute Natur wirf ihn heraus dieſen fremden Tropfen. Heute keinen Miß
klang in das herzliche Willkymmen! eGoethe s „Egmont“ mit der feierlſcherhabenen, ſchwermüthigſüßen Muſik

mancherlei Richtungen hin eine übergus
gluckliche, eine chgracteriſtiſche Wahl. Das Publikum war durch die Tragödie
och angeregt für die Aufführung ſehr dankbar Beides mit Recht. Was die
ertreter der Hauptfacher an unſerer Bühne leiſten ſoweit ſie beſchäftigt waren),

hat der Abend des erſten Oetober bereits für uns entſchieden. Wie Egmont, Alba,
Clärchen, Ferdinand und Vanſen die intereſſanteſten Geſtalten der Sragödie ſind
ſo waren ihre Vertreter, die Herren Schreiber t
Frl. Brand, Hr. Krauſe die bemerkenswertheſten Erſcheinungen der Aufführung.

Herr Schreiber als Egmont, der flaämiſche Held der zartliche Liebhaber
heiter, offen, praächtig; Figur und Organ geſchaffen für erſte Helden, ein routinir

ter Künſtler, deſſen Darlegung gleichen Schritt halt mit ſeinem Verſtändniß auf
der Höhe des tragiſchen Pathos von Bedeutung, zumal in der erſten Gefängniß

ſeene.Herr Gumtau Alba, prachtig, impoſant, hiſtoriſch in der Erſcheinung, der

Beethoven's eröffnete die Bühne nach

hohläugige Soledaner mit der ehernen Stirn und dem tiefen Feuerblick; im Spiel
der Künſtler von Bedeutung der in vergangenem Winter durch ſeinen Meyhiſto,
ſeinen Rareiß manchen Künſtler von Pamen in den Schatten ſtellte; ein Albg aus
einem, aus eitem gelungenen Guß, jeder Ton, jede Nuance (Entblößen des Schwer
tes z. B. vor dem Eintritt Egmonts) wohlüberlegt. Welchen Erfolg ein Künſtler
in dieſer kleinen Partie erreichen kann, zeigte die Aufführung.

Frl. Grumelli Klarchen, aus der Schule des Frl. Door in Wien der
das deutſche Theater manche gufwärts ſtrebende Kraft verdankt Die Darttellerin
des Klarchen, jung ſchön eben ſo reich an Mitteln wie an Talent, herrlich in

der Erſcheinung zumal in der Draumſeene im Spiel für eine Sebütantin von
übereaſchender Wahrheit des Ausdrucks und Klarheit der Charaeteriſtik. Der Be

fall des Publikums möge Frl. Grumell] niemals klingen wie ein Du biſt?s
p. 4 n wie ein „„Du wirſt's, nur vorwärts immer lernen immer weiter in
er Kunſt.Ferdinand Frl. Brand; ein Experiment aber ein eben ſo gelungenes wie

die e des Romeo (Tragödie) durch Frl. Ziegler in Leipzig. Die Scene
mit Egmont im Gefängniß gehörte zu den Höhepunkten der Aufführung. Frl.
Brand ſt dem hieſigen kunſtverſtändigen Publikum langſt lieb und werth. Sie

möge auch einmal den Romes ſpielen. SEndiſch der Vanſen Herr Krauſe vortreffliche Einführung unſres erſten
Charaeterſplelers; ein Kopf eine Figur, für die Vanſen, Haſſan, Benjamin, Wurm
u. ſ. w. wie gemacht ein Organ ſcharf ſchneidig und wieder liſtig, bethörend,
ein Spiel außerſt chargeteriſtſſch, bis eben zur Grenze des Erlaubten aber nicht
weiter; der Vanſen war ein Genrebild in feſten markigen Linfen, farbengeſaättigt,

Königsſtraße.

Gumktau, Frl. Grumelli

in den Volksſeenen von durchſchlagender Wirkung Jzeugten von tüchtiger Hand und elfrigem ehren Die a trug n
men zu der Geltung, welche der Bau des Stückes verlangt. De Dolk ehren
wurden mehrmals lebhaft gerufen, dem Orcheſter (unter Leitung des Wuotdarſe

directors Ehrhardt) fehlte der verdiente Beifall nicht, ren Mi
Der Anfang iſt e mit Erfolg. Tüchtige Kräfte (die wir gag

kennen lernen und würdigen werden) ſtehen der Direction zur Seſt nd n
Talent, ernſtem Streben und in den Volksſeenen des Egmont ehe h
eine ganze Galerie ſchöner Niederländerinnen. Auch das iſt zum Guten M

Für das evangeliſche Diaconiſſenhaus zu Halle

Enſem

wird in den nächſten Wochen eine von dem Königl. Oberpräſidium
willigte allgemeine Hauscollecte in unſrer ProviZur Motivirung derſelben diene den Ken e t n wir
genannten Anſtalt nicht näher bekannt ſein ſollten nachfolgende a n

Das Digconiſſenhaus zu Halle hat zum Zweck, freiwilli e m
pflegerinnen (Diaconiſſen) zu bilden, welche aus chriſtlicher Li tanke
gehöriger Sachkunde ausgerüſtet im Krankendienſt an Leidenden a v
und Confeſſionen ihren Lebensberuf finden. Es iſt die einzige e
ſtalt in unſrer Provinz und hat in einem elfjährigen Bee de t
Kranke aus derſelben in ſeinen Räumen verpflegt, außerdem e
Familien in Krankheitsnoth Pflegerinnen zugeſendet, in Se Du
burg, Gotha und Genthin die Krankenpflege unter den Armen e
Spitälern übernommen und im letzten Kriege nach Langenſalza tBarby und auf den böhmiſchen Kriegsſchauplatz eine rühmend ane u

Hülfe geſchickt. Bekanntlich hat gerade der letzte Krieg den ſehen
des Diaconiſſeninſtituts ins hellſte Licht geſtellt, aber auch gezeigt wi
die evangeliſche Kirche in dieſem Stück noch hinter den Hülfe t

katholiſchen zurückſteht. WNachdem die evangeliſche Diaconiſſenanſtalt elf Jahre in n u
unzulänglichen Hauſe mit nothdürftigem Anbau beſtanden, hat ſich d
Bedürfniß eines freigelegenen, planmäßig eingerichteten Anſtaltsgebſnicht länger abweiſen laſſen. Der Vorſtand hat es im Veelrauen a
Provinz gewagt, einen Neubau aufzuführen, der allen gerechten Anſprlt
genügt und der Anſtalt eine ungehemmte gedeihliche Entwicklung e
Zukunft ermöglicht. Bei aller Sparſamkeit hat ſich derſelbe uſcht n
36,000 Thalern herſtellen laſſen wobei noch manches Detail der Zu

aufbehalten bleibt außerdem hat die (höchſt günſtig vor dem Kicchthor
legene) Gartenfläche von 4 Morgen 8500 Thaler gekoſtet. Von d
ſen Summen konnte ſeither ein Drittheil gedeckt werden theils aus v
Erlös der alten Behauſung, theils durch mancherlei Unterſtütungen,
bereits aus Stadt und Land eingegangen ſind und unter denen eine V
hülfe unſrer Provinzialſtände von 2000 Thalern dankbar herborzuheh
iſt. Zur Deckung der Reſtſumme ſoll hauptſächlich die bevorſtehende a
malige Hauscollecte dienen die bereits im vorigen Frühjahr eingeſamn
werden ſollte aber um der oſtpreußiſchen Noth willen damals verſchobt
ward. Je mehr von dem reichlichen Ertrag derſelben die Exiſtenz einer
ſegensreichen und in Krieg und Frieden bereits bewährten Anſtalt abhing
um ſo zuverſichtlicher vertrauen wir, daß der erprobte chriſtliche Wohltht
tigkeitsſinn unſrer Provinz, dieſes Mutterlandes der Reformation, h a ch
bei dieſer Gelegenheit reichlich bethätigen werde.

Der Vorſtand des ev. Diacvniſſenhauſes in Halle. J
Jacobi. Prof. Dr. Vogel. Stadtrath Dr. Colber
Prof. D. Beyſchlag. Superint. Pfarrer Urtel,

M. Beyſchlag, geb. Clemen

Prof. D.

Jacobi, geb. Hertzberg.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 5. October 1868.
Anfang 4 Uhr.

DOeffentliche Sitzung.
1) Nachbewilligung der Mehrkoſten für den Kanalbau in

2) Erhöhung des Fonds zur Unterhaltung der un
3) Umänderung der Abtrittsanlagen im Rathhaf

4) Vorlage betreffend die Creixrung einer neu
pflaſterten Wege.
und Polizeigebäude.

Stadtraths Stelle. Wahl einer Commiſſton zur Vorberathung i

die Nutzung der Würfelwieſe. uDer Vorſteher der Stadtverordneten

Gloeckner. J
Petrolenm.Rafſtnirtes Standard wyhite) per Etr. mit du

Poſten von 50 Barrels loco pr. d. M. 65 bz. pr. Oet, Nov. 465
bz. pr. Pov. Dec. 7 Hamburg Still, loco 12 à 135 t. Ah
15 pr. Nov. Dec. 18 Bremen: Rafftuirt Standard white c
s Sendenz feſt. Antwerpen: Behauptet. Weiße Tyre loco
Oet, 49, pr. Oet. Dec. 50, pr. Mal 49.

Monats Bericht pro September 1968.

h Anggobee e See3211 271 1237 1938,777 45,98029320
11/006

1411
2060

e

12837
S 14

55

96,844 7
Allgemeiner Spar- und Vorgehuss- Verein zu Halle

Bingetragene Genossenschaft.
Dr. Reeck. K. Rudolph 4- Brand

Berlin (1. October

Caſſen Beſtand
Vorſchüſſe n
Debitoren in laufender Rechnung
Spar Ein lagen
Zinſen Discont und Proviſionen
Mitglieder Beiträge a

Reſervefond
Jncaſſo Conto
Verwaltungs koſten
Diverſe

13 6

26

29

248
18

J

Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

661

Zu de

ſe ſich au

x Mogre

fing co.
z allgen

Schot

Fpuberäne

in ausſt

r Mſls
der tet

e der
n des

aſad di

len Re
be die

ſehen.

des die
Ueber

I vtfaſſun
I enißigte

ſt S
h Famil
wen durck

Die

zu ehſhe

wie be
Staat s

Die

haniſch

wenig

hen,
t Regir
ſnmten

Halt
(ſtes vo

litäten
ſie auf

MWuiſchen

en O
Soll

hütde an

Wherſicht




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 232
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	[E]rste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]







